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Dunkle Weihnachten.
Der Glaube an den Sozialismus lenchtet.
Das trübſte Weihnachten ſeit Kriegsbeginnt

mmer tiefer in den Abgrund iſt das deutſche Volk geſunken. Erſt
et wird man die Größe des Verbrechens ganz gewahr, das die
Rachthaber am Volke und an den Völkern begingen.
Ein duwkles Weihnachten! Dunkel nicht nur das Land, die

Städie, die Stuben, nein, dunkel auch das Herz. Kalt nicht nur die
Vohnräume und die Küche, erloſchen nicht nur das Herdſeuer, er
oſchen auch die Hoffnung auf baldige Ueberwindung des Elends.
Erträglich ſchiene noch, kein Licht am Weihnachtsbaum zu haben,
iber das Erſchütterndſte iſt, bei Millionen keinen Hoſfnungsſtern
n der Bruſt leuchten zu wiſſen.

Wie freudig feierten wir das letzte Weihnachtsfeſt! Zwar
varen alle irdiſchen Güter karg. ja kärglich zugemeſſen, aber der
Beiſt glühte auf, denn es war das Revolutionsweih
nachten! Die Feſſeln der Klaſſenherrſchaft lagen zerbrochen
am BVoden, die Schranke, die den Weg zur politiſchen Macht ver
ſperrie, war gefallen; das ſchaffende Volk marſchierte auf dem
Wege zur Vefreiung, zur Erlöſung. Die Herzen jauchzten: Sonnen
wende, Sonnenwendel!

Aber es war Trug! Die Leuchtkraft des Sternes Sozia-
liemue erloſch gerade mit dem Ende der Weihnachtstage. Am
29. Dezember 1018 mußten die unabhängigen Sozialiſten unter den
Volksbeauſtragten ihre Aemter niederlegten weil ſie ſich überzeugt
hatten. daß die Regierungsſozialiſten, mit denen ſie gemeinſam die
Erlöſung der Arbeiterklafſe betreiben zu können meinten, die Durch
führung des Sozialismus nicht wollten! Die Maſſen riefen nach
Sicherung der Revolutionserfolge die Regierungsſozialiſten be

mit Unterdrückungsmaßnahmen. Das ſchaffende ſozial
demokratiſche Volk heiſchte Sozialiſierungi die regie
renden Scheinſozialiſten antwortete mit BVelagerungszuſtand,
Standrecht, Noslediktatur!

Und ſo iſt es abwärts gegangen. Die „Nationalverſammlung“
brachte den Wiedereintritt des kapitaliſtiſchen Bürgertums in die
Regierung; eine Verfaſſung folgte, die die bürgerlich-kapitaliſtiſche
Republik verankerte getreu den Muſterbeiſpielen von Frankreich
und Amerika. Die Aufbäumungsverſuche der Arbeiterklaſſe wur
den Schlag um Schlag im Blut erſtickt, der Militaris:nus ent-
wickelte ſich unter dem Hommando des „Sozialdemokraten“ Noske
als zuverläſſigſtes Werkzeug zum Ranbe auch der ledten ſozialen
Errungenſchaften der Revolution. Und nun werden die einſtmals
auf ſieben Wochen zerbrochenen Ketten neu geſchmiedet, der Kapi
talismus mit neuer Macht umkleidet und die monarchiſtiſche Re
aktion planmäßig vorbereitet. Die Revolution ſcheint ausgelöſcht
wer weiß, ob am nächſten Weihnachten überhaupt noch der Name
„Republik“, den die Verfaſſung peinlichſt vermeidet, auf den deut

ozialdemokratiſches Organ für Halle und d

ſchen Kapitaliſtenſtaat paßt!
Ein dunkles Weihnachten! Hunger und Kälte, Finſternis

Erſcheint jeden Werktag nachmittags
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Das internationale Proletariat rüſtet zum Kampfe für ſeine
Sonnenwende, für ſein Weihnachtsfeſt, für den inter
nationalen Sozialismus.

Denn nur allein der internationale Sozialismus verbürgt!
Frieden auf Erden und allen Menſchen ein Wohl
gefallen l

Bedingungslos unterzeichnen!
Baſel, 23. Dezember. Wie der Pariſer Berichterſtatter der

Baſeler Katiengilzeitnung erfährt, hat der Oberſte Na
geſtern in der Scapa Flowe Frage den engliſchen Stand-
punkt einſtimmig genehmigt und veſchloſſen, daß die Deutſchen
zuerſt den Wort laut des Schlußprotokolls un-
verändert zu unterzeichnen haben. Danach ſoll ihnen
die mündliche Zuſicherung gegeben werden, daß ihre Wünſche auf
Herabſetzung des auszuliefernden Tonnagegehalts, ſoweit ſie be
zründet ſind, Berückſichtigung finden werden.
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Weitere Beſchlüſſe des Oberſten Rates.
Bern, 23. Dezember. Aus Paris wird gemeldet: Der

Oberſte Rat der Alliierten, der am Montag morgen unter dem
Vorſitze Clemenceaus zuſammengetreten war, hat ſich auf die
Grundzüge der Antwort, die die alliierten Regierungen auf
die letzte deutſche Note geben werden. geeinigt. Der Text
der Antwort wird von dem Generalſekretariat der Konferenz aus-
gearbeitet und ſobald er geprüft, am Montag abend 7 Uhr im Ar-
beitszimmer Clemenceaus den verſchiedenen Delegationsſührern
unterbreitet werden. Der Oberſte Rat hat ferner die Antwort
entworfen, die der deutſchen Regierung auf ihr Erſuchen um Ge-
nehmigung einer Reviſion der ZJollgebühren zugehen wird. Dieſe
Genehmigung wird erteilt werden in dem Maße als die Wieder-
girtmachungskommiſſion dieſe im Hinblick auf die Entwertung des
deutſchen Geldes für gerechtfer! igt halten wie gleicher Zeit
wird eine Unterſuchung angeſtellt werden der Frage der Ein
fuhrverbote, die die deutſche Regierung erlaſſen hat und haupt-
ſächlich den franzöſiſchen Handel treffen.

Die neue Ententenote überreicht.

en Bezirk Merſeburg.
ren

Paris, 23. Dez. (W. T. B.) Der Generalſekretär der Kenferenz,
Dutaſta, üdergab am Dieustagmorgen 0 Uhr 15 Minuten in
ſeinem Kabinet im Miniſterium des Aeußern dem Ehef der deutſchen
Delegation, Varon v. Lersner, die Antwort der Alliierten auf die
deutſche Rote vom 15. Dezember, deren Text am Montag von dem
Chef der alliierren Deiegation aufgeſest worden war. Er begleitete
dieſe Uebergabe, entſprechend der Jnſtrnktion des Oberſten Rates,
mit einem mündlichen Kommentar. Baron v. Lersner erklärte
Herrn Dutaſta, daß er wegen der Verkehrsſchwierigkeiten und der
Wichtigkeit dieſes Doknwents es dafür halte, ſeine Regierung be
fragen zu müſſen. Jnfolgedeſien teilte Herr v. Lersner mit, daß
er Dienstag abend mit allen Sachverſtändigen abreiſe und in Paris
einen Vertreſer der deutſchen DTelegation zurücklaſſe. Er beronle,
daß ſeine Abreiſe ganz und gar nicht als Abbruch der Verhand
lungen aufzufaſſen ſei. Die Agence Havas glanbt zu wiſſen, daß
Dutaſta bei ſeiner Mitteilung an Herrn v. Lerdner dervorgehoben
habe. daß die Alliierten Verſtändnis für die wirtſchaftlichen Schwie

und Elend, Not und Sorge ſind die Hausgenoſſen des Proletariats. rigfeiten Deutſchlands zeigten und auch den Wunſch hegten, den
ben ſie an ſeinem Tiſch niedergelaſſen als ſelben Rechnung zu tragen.n n u ar machte ferner den Chef der dentſchen Delegatien darauf aufmerkjemals! Und das ganze Volk bedroht durch den raubgierigen Jm-

perialismus der Entente
Ein Weihnachten der Verzweiflung!
Kein Hoffnungsſtrahl? Kein aufglimmender Funke mehr im

Herzen des Proletariats?
Doch, doch! Die Erlöſerkraft iſt nicht erſtickt, ſie kebt in der

Seele des ſozialiſtiſchen Arbeiters. Sie kann Enttänſchungen, Miß-
erſolge erleiden, aber ſie kann nicht vernichtet werden. Zuviel hat
das deutſche Proletarigt vom Baume ſozialiſtiſcher Erkenntnis ge-
noſſen, als daß es den Kampf um Erlöſung aufgeben könntel

J Je S J. ſtand mit Dern tiefſter Seele bäumt es ſich auf! Es formt ſein Sehnen und Frieden. z DentſtJ drei Stimmen gutgeheißen hat.ſein Wollen in Worte. es gibt ſich ein Aktionsprogramm, es ſammelt
ſeine Glieder, es organiſiert ſeine Kämpferſcharen es ruft zum
Streiten für die Sonnenwende!

Nichts da von kirchlichen Erlsſerphraſen! Nichts da vom Eia-
popeig des Duldens und Harrens auf äußere oder innere Erlöſer!
Nein: der Glaube des Proletariats kann nur ſein ein Glaube an eigniſſe überſtürzen ſich. Fin Vombenagaitentat folgt dem
die eigene Kraft, ein Glaube an den eigenen Erlöſer- anderen. dis deJhr Weihnachtsfeſt muß ſich die Arbeilerklaſſe ſelber dentſche Varon v. Koenig ermordet. Zwei Männer, die ihn begleite-

ten, find verletzt worden.
Es gibt keine deckt, in denen Bomben hergeſtellt worden find.

ſonen ſind verhaftet. Jn Madrid dauert der Straßenbahner-

beruf.
ſchaffen!

Und das Heilswort heißt: Sozialismus if
andere Erlöſerformel für das Proletariat. Jm Sozialiemus liegen
eingeſchloſſen all die hohen und reinen Jdeale, die die Künder und zember den Generalſtreit für gang Span ien zu pro-
Vorkämpfer edelſten Menſchentums erſtrebten, denen ſie Opfer flamieren, falls wegen der bisherigen Ereitzuiſſe keine Genug-

tuung gegeben werden ſollte.brachten, für die ſie im Kampfe fielen
„Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt“ und Chriſtus wurde

ans Kreuz geſchlagen.
„Crlöſt euch ihr Armen, durch Gleichberechtigung“ und Bebel

wurde verfolgt.
„Neberwindet die Zerfleiſchung durch internationale Gemein

ſamkeit“ und Liebknecht wurde ermordet.
Aber der Erlöſungsgedanke lebt! Je mehr Opfer,

deſto mehr Kämpfer' Je mehr Unterdrückung, um ſo ſärker der
Glaunbe! Je mehr Gewalt, deſto entſchloſſener die Kraft Einſt
wird der Stern leuchten allem Volke auf Erden.

ſchend ermäßigen werde.

lFuntwuyurfsentſchließung des Senglors Knox in der der

Der Generalſekretär der Konferenz

ſam, daß im Falle des Nochweiſes einer irrigen Schäsung des gegen
wärtig in deutſchem Veſis befindlichen Materials, auf welcher die
Fardernung der Alliierten ſich gründet, dieſe ihre Anſprüche entſpre-

Notiz des W. T. B.: Eine amtliche deutſche Meldung liegt noch
nicht vor.
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Amerika und der Frieden mit Deutſchland.

L g, 28. Dezember. Reuter meldet ans W a ſh ington,
daß der Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten die nene

and erklärt wird, mit ſieben gegen

Das Chaos in Spanlen.
Genf, 23. Dezember. Das Jonrnal meldet aus Madrid: Die

Lage in Barcelona iſt unhaltbar geworden. Die Er
Nach dem Attentat gegen die Bürgergarde wurde der

Die Polizei hat vier Werkſtätten ent-
Zahlreiche Per

ſt re il fort. Der Arbeiterverband hat beſchloſſen, am 26. De

Wird der Vogel ausgeliefert
Aus dem Haag (Holland) wird unterm 23. Dezember gemeldet:

Vor dem Gerichtshof in Haarlem fand geſtern die Verhandlung
wegen der Auslie'ernng des Oberleutnants Vegel ſtatt. der vorigen
Mittwoch in der Nähe von Haarlem verhaftet wurde. Sein Rechts
amvalt beſtreitet die Zulſſigkeit der Auslieferung aus zwei Grün-
den: 1. weil das Kriegsgericht in Berlin Vogel wegen des hier in
Frage ſtedenden Vergehens bereits freigeſhrochen hat, und es nach
dem holländiſchen Geſetz nicht ſtatthaft ift, zweimal in 22de benAngelegenheit ein Verfahren einzuleiten 2. ſelbſt wenn Vog
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ſchuldig wäre, ſo wäre ſein Vergehen als ein politiſches zu betrach
ten. für das das holländiſche Geſetz die Aus lieferung nicht geſtattet.
Das Urteil des Gerichtshofs wird ſpäter bekanntgegeben werden.

Erſcheint demnach die Auslieferung des Mörders Vogel
zweifelhaft zu ſein, ſo iſt. falls er doch ausgeliefert werden ſollte,
ſeine Verurteilung bei der allgemeinen Praxis der deutſchen Mili-
tärgerichte noch lange nicht ſicher. Der Marloh- Prozeß hat ja erſt
zuletzt wieder ſo glängend gezeigt, daß MörderOfſiziere in Deutſch
land volle Straffreiheit genießen

Gegen den weißen Terror in Angarn.
Die Freiheit veröffentlicht folgenden Aufruf der

deutſch öſterreichiſchen Sozialdemokratie
An die ſozialiſtiſchen Parteien aller Länder

Seit dem Sturz der Räteregierung wütet in Ungarn der
Weiße Terror. Alle Gefängniſſe find ätber-
füllt. Sozialiſten, Kommuniſten und Arbeiter werden in den
Gefängniſſen fürchterlich miß handelt. Dem Roten
Terror in der Zeit der Räterepublik ſind 500 Menſchen zum Opfer
geſallen, der Weiße Terror ſoll ſeit dem Sturz der Räte-
republik ſchon 5000 Menſchen gemordet haben. Zu den bru-
talen Morden der Weißen Garde geſellen ſich die „leg alen
Morde“ der konterrevolutionären Juſtiz. Täg-lich werden in Budapeſt Todesvrteile gefällt. viele
dieſer Urteile ſind ſchon vollzogen. Zum Tode verurteile
wer en nicht nur Verbrecher, denen der Vürgerkrieg Gelegenheit
zur Vetätigung ihrer Mord- und Raudgelüſte gegeben hat, ſondern
auch lautere Jdegliſten und chrliche Revolutiop-
n äre. Die Ententemächte haben die ungariſche Räterepudlik zu
Fall gebracht, dadurch wurde das ungariſche Vrolctariat der unga-
riſchen Konterrevolution ausgeliefert. So ſind die Euntente-
reg ierungen mit verantwortlich geworden für die
Ereigniſſe in Budareſt. Aver die Enenteregierungen haden zwar
zur Zeit der Räteregierung die re er Wber i 5 m pas ne erne
wilde Rachſucht des Weißen Terrors zu ſchützen. Schweigen die
Regierungen, haben die Ardeitermaſſen zu ſprechen.

Wir fordern daher die Sozialiſten und Arbeiterparteien aller
Länder auf, mit uns gegen die blutigen Greuel der ungariſchen
Konterrevolution zu prateſtieren. Wir fordern insbeſondere die
Arbeiter und Sazialiſten Großbritanniens, Frankreichz, Jtaliens
und der Vereinigten Staaten euf, von ihren Yegierungen zu ver
langen, daß ſie durch ihr Machtwort dem grauſamen Wäüten des
Weißen Terrars in Ungarn ein Ende ſerxen.
Der Parteivorſtand der deutſch öſterreichiſchen

Sozialdemokratlie,

Die Gärung in Polen.
Die nene Negierungskoglition im Volniſchen Landtag hak ſich zu

folgendem Programm bekannt: 1. Tie Bildung des Zweikammer-
ſyſtems mit einem Landtag und einem Senat (Herrenhaus). Die
Wahl des Präſidenten der Republik wird durch die vereinigte a
der beiden Häuſer vorgenommen. 2. Hinſichtlich der Agrarreform
wird die Aufhebung der Verſtaatlichung der Wälder erſtrebt. ferner
die Vergrößerung des Beſitzminimums entgegen bereits angenommenen
Beſtimmungen.

Die neue Regiernnasmehrheit hat ein noch regktionäreres Ausſehen
als die aite. Die Umbildung des Warſchauer Kabinetts vermag das
Anwachſen der revolutionären Bewegung in Polen nicht aufzuhalten.
Die Berichte aus der Provinz in den Warſchauer Blättern ſtimmen
darüber ein, daß, durch den Lebensmittelmangel veranlaßt, allent
halben die Hungerkrawalle fortdauern und einen politiſchen Charakter
angenommen haben. Jn welchem Umfange die Lebensmittelnot in
den volniſchen Jnduſtrierevieren um ſich gegriffen hat, beweiſen die
Telegramme, die täglich in den Miniſterien einlaufen und die über
wiegend ultimatiwven Charakter tragen. So telegraphierte der Magiſtrat
in Lodz: Unter den Zehntanſenden von Arbeitsloſen wächſt wegen
der wahnſinnigen Spekulation und Teuerung die politiſche Gärung
Brot auſ Karten iſt nicht mehr zu bekommen, für Brot ohne Karten
werden unerhörte Preiſe gefordert. Jm Namen der ausgehungerten
Maſſen, die eine drohende Haltung einzunehmen beginnen, fordern
wir die ſofornge Sendung der 2350 Wagzons Mehl, ſomnie die Zu
ſicherurg weiterer Lebensmitteltransporte. Wie die Vertreter
Lodzer Ronſumvereine erktärten, gewinnt unter den Arbeitern die
Agitation an Boden, in Müſſen aufs Land zu rücken und die Bauern
zur Heronsgade des Lebensmittelkontingents für die hungernde Be
völkerung zu zwingen Die revolutionäre Bewegung greift
immer mehr um ſich.

Mord und Totſchlag um Lebensmittel!
Die weſtfäliſche Stadt Unna liegt im agrariſchen Gebiet mit über

wiegend frommen Zentrumsbauern. Die Bevölkerung Unnas wurde
ſehr beunruhigt, weil die VBauern keine Lebensmittel ab-
lieferten. Mitglieder des Arbeiterrates erhielten dom Bürgermeiſter
die Erlaunhnis, auf dem Lande Lebensmittel zu requirieren. Mit
dem behördlichen Berechtieungeſchein verſehen, in Begleitung eines
Gendarmen, ging eine Schar Unnaer auf die Lebensmitteiſuche aufs
Land. Die Banern wollten mriſt gutwillig nichts berausgeben, ſchließlich
datten die Unnaer aber doch eine Menge Lebensmittel Kartoffeln
und Getreide auf mitgebrachten Wagen verſtaut und die Bauern ihre
Beſchrinigung, daß die Lebensmittel von der Stadt UÜnna bezahit
würden. Die Unnger rüſteren ſich zum Heimweg, als die Sache eine
ſchlimme Wendung bekam. Plötzlich erſchien die bewaffnete
BVürgerwehr des benechbarten Srödtchens Fröndenberg mit
dem Gendorm an der Spitze, um die Lebensmittel zu ſichern, die
Fröndenberg ſchon für ſich mit Beſchlag belcat hatte. Zwiſchen den
beiden Parteien entſtand ein Streit, der bald in Tätlichkeiten und
in ein regelrechtes Gefecht aukartete. Die Käwmpfenden verſchanzten
ſich und bold entſtand eine wilde Schießerci. Der Kampi tohte lange,

dis ſchließlich auch noch die Bürgerwehren anderer Städte

m
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55 e an r wenden de wehen Ougen nin die Luft, ein Mann d lied dec tut auf dem Plaze
und verſchiedene wurden verletzt.

Und das alles, weil die frommen Banern ſich weigern, Lebensmittel
an dir Stadt abzmiühren und fie eder an i ter adtaffUedrigens wird die Sache ein gerichtliches Nachſprel baden, da
ſub gezen die Mitglieder des Arbeiterretes (So iſt's richtig
Hrichtet. Sie ſollen ſich der Erpreſfung und Nötigung ſchuldig gewacht

abe.

Eine edle Schieberſeele.
Der geſläubte Parvus.

Varvus, der Kriegsſchieber, hat, wie wir ſchon berichteten,
rin der GSlocke den Genoſſen Kautsty wegen der Veröffentlichung
ſener Buges Wie der Weltkrieg entſtand in unverſchämter.
Lerleumderiſcher Weiſe angegriffen. Er warf ihm vor, daß er nur
derdienen wolle. Kautsky antwortete ihm in der Welt am Montag
mit der Frage, ob die wit Haaſe und Bernſtein gemeinfame Ver-
öffentlichung des Proteſtartikels Gebot der Stunde auch von der
Sucht zum Geld verdienen zeuge? „Dachte ich daran fragte
Nauief. weiter, „diet zu verdienen als ich mich wegen der Kriege-

olitif der Unabhängigen Sozialdemokratie anſchloß und dadurch
den Verluſt meiner Cxiſtenz bei der Neuen Zeit herdeiführte
War es mir darum zu tun, dick zu verdienen, als ich im Auftrage
der revolutionären Regierung die Herausgabe der Kriegsakten
unternahm und monatelang daran arbeitete, ohne einen Pfenmg
dafür zu fordern oder zu erhalten

Aber das alles kümmere Parvus nicht. Parvus will durch die
Ser leumdung Kautskys die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit von
ſeiner ſchmuhigen Geſchäftsmacherei ablenken. Kautskh aber weiſt
darauf hin, daß der Zorn Parvus gegen ihn Gründe hat, die weiter
zurückliegen. Er ſchreibt:

„Jndes datiert unſere Entfrerndung ſchon von früher;
begann lange, ehe Parvus vom wildeſten ſozialrevolutionären

uſſen zum Vertrauensmann der deutſchen Re
tierung wurde und als folcher feine ſo erfolgreichenPanfmaänn ſchen Transaktionen begann.

Allerdings, als Maxim Gorki im Vinter 1005-100ß nach
Berlin kam und im Geſpräch mit mir Parvus als Lumpen
und Betrügerbezeichnete, konnte ich das nicht glau
ken. Wohl ſtand es feſt, daß er eine größere Summe, die e
für Gorki eingenommen, nicht an dieſen abgeführtr,
fondern für fich verbraucht hatte. Aber ich konnte
mich nicht entſchließen, von dem Manne, den ich bis dahin als
ideglen Kämpjſer gekannt, nun mit einem Male das erbärm-
lichſte Handeln anzunehmen. Jch dachte, der Mangel an ge
ſchäftlicher Umſicht und Ueberſicht erkläre das ſatale Vor
kommnis.

Mein mildes Urteil über Parvus nahm ein Ende, als er mir
n wie er über „Familienſorgen“ denkt. Er fragt mich

hnend, ob mich vielleicht „Familienſorgen“ bewogen hällen,
ick zu verdienen.
Für Parvus waren es allerdings nie Familienſorgen, die ihn

veranlaßten, „dick zu verdienen Er dachte daber ſtets nur an
ſeine eigene werte Perſönlichkeit und überließ ſein n e Kami
lrenſorgen andern, darunter auch mir. Er ließ ſeine erſte
Frau ſamt ihrem Kind im Stich. und mit der zweiten und ihremKen machte er es ebenſo. Seine erſte Frau und ihr Sohn
wären einfach zugrunde gegangen, wenn nicht wir, vor allem
meine Frau, uns ihrer angenommen und mit unſeren beſcher
denen Mitteln und vermittels Zubußen wohlhabender Freunde
jahrelang dafür ſorgten, daß ſich der Junge mit ſeiner Mutter
über Waſſer halten und eine Schule beſuchen konnte. Des
anderen Kindes erbarmte ſich eine arme Lehrerin.

Parvus wußte von alledem. Wir richteren an ihn, der da
mal in Honſtantinovel weilte, die dringendſten Briefe, ſern
Kind nicht ganz im Stich zu (aſſen, ihm wenigſtens zu ſchre.ben.Er warf al nur unſere 8 riften in den Paplertors. ſon
dern auch die rührendſten Briefe ſeines kleinen, um die Liede
des Vaters betielnden Jungen.

Und doch. wenn man ihn hörte: S empfindender
Menſch war Parvus. Jn einem jener Jahre veröffentlichte er
im Vorwärts einen Weihnachtsartikel, in dem er aufs
rührendſte über das Thema predigte: Laſfet die Kind-

Teinzuuns kommen.

Als Roſa Luxemburg, der die Tarvusſchen „Familienſorgen“
genau bekannt waren, dieſen Artikel las, kam ſpornſtreichs
aufs äußerſte entrüſtet zu uns und rief: Nun bin ich mit Par
zus fertig! Das iß ausgeſprochene moral insanity. e

Und nun wird eder inſesen. daß ars die i fti
Sründe hat, mich aufs tiefſte zu haßen.“

Wix haben dieſer Kennzeichnung einer edlen Seele nichts hin
guzufügen.

Parvnus, Sklarz, Scheidemann und Ko.
den letzten in der e veröffentlichten neuen Anku gegen rechts i Meer inner und

onders auch Schei man ſchbrellferiig „de men
ieren“ ſich jett der Vater Sonnenfelds in der Täg

lichen Rundſchau. Er in dem genannten Blatte u. a.
„Der Vorwärts und die meiſten Fü S. P. D. haben

von dem Briefe meines Sohnes aus dem kuntt nur einen ſehr
kleinen Auszug ſchon ſeit etwa drei Monaten voll

i Will das de Volk die rheitKlärun r les Scheideund Se no fen“ denn nur

ch für die r einen
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Radtfale, Radikal Sozialiſten und ſogialiſtiſche ublikaner und
167 unifizierte Sogialiſten,
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aus Waſhington, daß das Repräſententenhaus die Einwanderu
bill einſtimmig angenommen het, in der die Deportiererng aller

gehören. Mit dem Transportdampfer Buford wurden 246 Ex
tremiſten, darunter Alexander Berkman und
Goildman, ſowie zwei andere Frauen, nach Sowjetrußland zurückge ſchickt.

Vikter Berger wiebergewählt. Die Frankfurter Zeitung meldet,
daß Viktor Berger der als Vertreter von Dilwaukee der ein
zige Sozigkiſt im Repräſententenhaus der Vereinigten Sitagten
war und wegen Vergehen gegen das ſogenannte Spionc.gegeſet
ſeines Sitzes für verluſtig erklärt wurde, wiedergewählt worden
S e erhielt 7000 Stimmen mehr als bei den letzten

ahlen.
Hamburg r Jn Zamburg wird höchſtwahricheinſich die

Gasabgabe nach den Feiertagen n e e r
müſſen, wenn nicht noch im letzten Augenblick eine leider kaum
zu erwartende Veſſernng eintritt. Altona wird vorausſichtlich
ſchon heute abend ohne Gas ſein. Leider 2 auch damit ge
rechnet werden. daß in Hamburg in den Weih 3feiertagen der
Straßenbahnverkehr eingeſtellt werden muß. Vielleicht werden
auch die Hoch bahn und die Alſterdampfer ihre Betriebe ſtillegen
müſſen.

Eiſenbabnerßreik in Jtalien. Mailand, Dez. Der
Secolo meldet: Am er beginnt auf allenitalieni-ſchen Kleinbahnender Generalſtreik. Der Beſchluß
iſt auf der nationalen Konferenz der Eiſenbahner und Straßen
bahner gulgeheißen worden.

Die Neskepartei.
EhrenHeilmann veröffentlicht in der adhängigen Preſſe unter

obigem Titel eine Rechtfertigung der Politik Roskes, die
die Republik gerettet habe. Er ſchreibt

Wir haden gar nicht die Bezeichnung Neoekerartei ſo zu emnp-
finden, wie ſie gcmeint iſt, nämlich als chimpfung. Noske iſt
Reichswehr miniſter nur deshalb, weil der Weimarer Parteitag ſei-
ner Politik im allgemeinen das Vertrauen ansgeſprochen hat und
bleibt es nur, weil und ſolange die ſozialdemokratiſche Nationalver-
ſammtungsfraktion ihm ihr Vertrauen erhält. Die Sojialdemokra-
tie wäre deshald blödſtunig, wenn ſie in dem bevorſtehenden grotzen

abzuſchütteln. Sie tnägt ſie und muß ſie erhobenen Hauptes
tzagen.“

Und zieht damit das Fazit aus der Agitationskonferenz der Groß
Berliner S. P. D.-Funktionäre, die am 21. Dezember abermals Herrn
Noske ihres Vertranens verſicherten. Ein Antrag der Gruppe Neu
tölln, auf Beieit gung Noekes aus Amt und Partei fiel dabei glatt
unter den Tiſch

Der Geiſt der rechtsſozialiſtiſa Varteiorganiſation, der in Heil-
manns Noske- Verherrlichung zum Ausoruck kommt, iſt un natürli
nicht unbekannt. über es verdient doch feſtgehalten zu werden, de
ſelbſt nach den unſagbaren Scheuslichkeiten und Brutalitäten, die der
Mariohprozeß enthüllie, nach den Scheinwerferlichten, die aus ihm
auf die gebeime Wühl und Spitzelarbeit der reaktionären Revolutions
feinde und Arbdeitermörder blitzten, die Abhängigen ſich in ihrer
arößten Mehrheit binter einen Menſchen wie Noske ſtellen, der ver
antwortlich für dies Syſtem und ſeine Prakiken zeichner! Abermals
ift damit idr Charokter als der einer kleinbürgerlichen Reſormpartei
crthält. die feſt anf dem Boden des kapitaliſtrſchen Stagts rait aü
ſeiner Willkür und all ſeinen Verbrechen gegen die Arbeitertlaſſe ſteht

Heilmann gidt ganz offen zu, daß, zumal in den Januarrtagen, als
kein Arbeiter den Secheidemannſchen Volksbeauftragten e Hilfe eilte,
Neoske die regktionären Offiziere und Studenten
al Kampftrurpe gegen das revslutionäre Prole-tariat formierte. Tadei begeht er dann die Unverichäntheit, eine
Varallele zwiſchen den Artrilen der Militärjuftiz, die die Offlziers-
mörder laufen täßt und dem Zivilgericht zuziehen, das die Urheder
des Jannarputſches Lededour! freigeſprochen. Und Lebanpret
ichlieglich, erſt die nach der Revolution einſetzende Ofizierhetze babe
die Offiziere, „die in itner Mehrden gar nicht zu eindehren Wären“,
ins Lager der Reaktion getrieben

Das genügt! Die Abdän
gen Dehas
Ardeiter werden auf jeden Fall gebührend üder ihre Politik quittiereu,
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e

und laffens aufgefaßthalen dieſer alteriſtik nichts Linzuzufügen,

Aus der Partei

ſchenke!

e

Toni
Se

Die Komm i ind mit denim Frühjahr e k. on miſſ r ſpeziali
Tee für die verſdedenen Aufgaben der Vartei aus
zur

wenn otvendig m Tpieces faul zu ren iffion
2

a i
e a Sie i Bei veröfſentlhteung denn e. die Erhedung der i derzatl des fiär

u e et n cſollen mit „Rrbeiinehn e r rni als Sieher erhalten. Denn zu

e Sen wie d
4 m

t r h
t 4

An

Bolſchewiſtenhexe in Amerifs. Das Reuterſche Burecu meldet
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Programm für die Sozialiſtiſche
Proletarierjugend.

Geſchloffen anf der Reichstonferer zu Galle a. d. S.
qm 14., 15. und 18. Dezeeber 1919.)

Die vroletariſche Jugendbewegung iſt eine politiſche Jugend
ewegung.
Die vroletariſche Jugend iſt ein Teil des revolutionären Prolezariats,

das im Kampf mit dem Kapitalismus um die Herbeiführung einer
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung ringt. Als Jugend iſt ſie berufen,
einmal Trägerin dieſer neuen, künftigen Geſellſchaftsordnung zu werden.

Die wirtſchaftliche und geſellſchaftliche Entwicklung zwingt auch den
jugendlichen Hand und Kopfarbeiter in die Reihen der protetarrſchen
Klaſſenkämpfer. Die arbeitende Jugend iſt ein notwendiges Glied im
kavitaliſtiſchen Produktionsprozeß geworden. Mehr als der Erwachſene
empfindet der jugendliche Arbeiter, die iugendliche Arbeiterin den Druck
der geiſtigen und wirtſchaftlichen Fron im Zeitalter der kapitanſtiſchen
Ausbeutung und Unterdrückung.
Die vroletariſche Jugend kann eine Befreiung vom Joch des Kapita

lismus und eine völlige Verwirklichung ihrer Forderungen nur von
dem Sieg des Sozialismus erwarten Der Sieg des Soziag-
likmus iſt nur möglich durch den Kampf der ausgebeuteten Klaſſe
um die volitiſche Macht.

Sreletariſche Jugendbewegung bedeutet daher Kampf und Vor-
dereirnng. Jdre Aufgabe iſt die Erziehnng revolutionärer Kämpfer,
die in der vorderſten Reihe ihrer Klaſſengenoſſen ftehen, und ſozia-
liſtiſcher Menſchen, die von ihrem hoben Beruf als Träger und Ge

alter der künftigen Geſellſchaftsordnung ganz erfüllt ſind. Politiſche
Aufklärung und Mitarben an den po.itiſchen Aufgaben der Gegen
wart iſt ebenſo ihr Wirkungsfeld wie Erziehung zum Sozialismus
und zum freien Pienſchen.

Mit Rückſicht auf ihre Zukunftsaufaaben und auf ihre Gegenwarts
forderungen muß ſich die proletariſche Jugend unabhängig von der
erwachſenen Arbeiterſchaft zu einer beſonderen Orgonnſation des revolutionären ſozialiſtiſchen Jungproletariats zur Schialiſtiſchen Prole

tarierjugend zuſammenichließen.
Die Sozialiſtiſche Proletarterjngend baut ihre Arbeit auf folgenden

Richtlinien und Forderungen auf:
1. Politiſche Richtlinien.

Die Sozialiſtiſche Proletarieringend erſtredt die ſozialiſtiſche
Seſeliſchaftsordnung. Sie iſt überzemgi, daß nur eine Dikit a
tur der Hand- und Kopfarbeiter dieſes Ziel verwirklicht.
Sie ſieht in der proletariſchen Räteorganiſation den beſten
Weg zur Anfklärung, Vorbereitung und Schulung des Broletartats
und zur Durchführung der ſozialiſtiſchen Geiellſchaftsordnung.

Sie wird in dieſem Sinne mit dem geſamten revoiutionären Prole-
tariat zuſjammenarbeiten; ſie lehnt es iedoch ab, ſich auf das

rogramm irgendeiner Partei zu verpflichten oder ſich
ihr orgamſatoriſch anzuſchlietzen.
ging augenblickliche politiſche Aufgabe erblickt ſte in doppelter

ichtung:l. Planmäßige Erweckung volitiſchen Jntereſſes im jugendlichen
Proletariat politiſche Aufklärung und Schulung tätige Anteilnahme
am volitiſchen Leben unter beſonderer Berückſichtigung der Jugend
fragrn und Jugendaufgaben.

2. Kampf gegen jede politiſche Unterdrückung, beſonders gegen
Unterdrückung der Meinungs- und perönlichen Freihert, Kampf gegenden Milltarismus in jeder Form Friwiſ wenten Einwohnerwehr.
militäriſche Jugenderziehung üſw.) als dem vornehmlichſten Mittel zur
Aufrechterhaltung der kapualtiſuſchen Herr

2 Erzieheriſche Nichtlinien.
Jn der Sozjaliſtiſchen Proletarierjugend arbeiten beide Geſchlechter

kameradſchaftlich zuſammen.
Eine der vornehmiten Waffen der Jugend im Kampf um den Soziaſismus iſt die Exziebungs und DiWangeorden im Geiſte der

ſozialiiſchen Weſtanſchaunung. Die Sotialiſtifche Proletarier-
fugend weiß. daß dürgerliche und ſozialiſtiſche Bildung nicht einander
gleichzuſtellen ſind.

Sie mung jedoch, ſolange das ſozialiſtiſche Bildungsideal noch nicht
verwirkiicht iſt, danach ſireben, die gegenwärtigen Bildunge-
und Erzfehnng mittel in ihrem Sinne auszunntzen. Sie ſucht
daher die Verſäumniſſe der bürgerlichen Schule, ſoweit es ihren Zielen
und Miöglichkeiten entſpricht, nachzuholen. Vor allem legt ſie Gewicht
anf diejenigen Wiſſensgebiete, die ſowohl unmittelbar für den Klaſſen
kampf als auch für den Aufban der ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung
notvendig ſind; dazu gehören Politik, Wirtſchafts und Geſellſchafts
wiſſenſchaft, Enrwicklungsgeſchichte in Natur und Kultur, Geſchichte
im Sinne der materialiſtrichenGeſchichtsauffaſſung, Gefundheitslehre uſw.

Die Vflege der Kunſt ſoll jedoch ebenſowenig vernachläſſigt
werden wie das Wandern und vernünftgemäße Berätigung im Freien
durch Svort, Spiele und dergleichen.

diückſichtslos wendet ſich die Sozialiſtiſche Proletarierjugend gegen
körperliche und geiſtige Gifte, die ſie ſchwächen und ihre
Entwicklung hemmen, vor allem gegen Alkohol, Rikorin, Kinoſchund
und Schundliteratur.

t

3. Jugendforderungen.
Die Vegenwartsfordernngen der Sozialiſtiſchen Proletarierjngend

beziehen anf die Arbeitsſtätten und auf die Schule: Sie fordert
A. Jneden Arbeitsſtätten:

1. Aktives und vaſſiwes Wahlrecht zu den Betriebsräten und
Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſien;

2 h eines Mindeſtlohnes, der zum Unterhalt völlig
aus reicht

8. Einführung des Sechsſtundenarbeitstag es für alle
Jugendlichen unter 18 Jahren
Erweiterung und Ausdehnung der Jugendſchutzbe
ſtimmungen auf alle Jugendlichen bis zu 18 Jahren.
Regelung des Lehrlingsweſens durch Staat und Kommune;

S. Verbot der Nacht-, Sonntags- und Ackordarbeit;
C. Mit Rückſicht auf die geſundheitlichen Anforderungen desugendlichen Alters Sethring eines vierwöchigen Er-

olungsnurlaubes im Jahre bei Fortzahlung des Lohnes;
F. den Lehrling in Handel und Gewerde:

e eſtirgung ver rzeit a Jahre die Kegen-
wärtig Se vier Jahre ichteten Beſchränkung
au? drei
Auftetung dee Züchtigungerechtes fär Ledrereiſter, Verbot des Koſt und Logiszwanges:

M Berufsausbildung in ſtaatlichen und kommunalen Lehr

Einrichtang von Lehrſtellenvermittlung und Berufsbe

n Körperſchaften zu denen Aerzte, Erzieher
Sertze:er der Grperkſchaften d Zugendorgani

oncn heranzuziehen ſind.
B. Ja Schule und Erziehung:

Einführung der ſozialiſtiſkhen Einheitsfſchule;
2 ren e 7 bis r atte 16. Lebensjahre. J zu dieiem eitpuntt cr ſchäftigungSagen er punt bot der Beſchäſtigung
3. Neu ordnung der Fortbildungsſchule in An

gliedernüg an die Einheit sſchule. Fortbildungsſchul
pflicht dis vollendeten 18. Lebensjahre. Völlige Lehr
mirrel 8 Sernfreiheit. Verlegung der Fortbitdurgsſchulzeit
auf die Werktageporminage. Ein Lohnauesfall darf hierdurch

dicht e u en V e e der grtung der Fach und Fortbildu eron Schülerräten; achten dung
Se Erhaltung von Jngendheimen
ſowie von
Hinznuziehung
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Sie erwartet fedoch, daß die revolutionären ſozialiſtif teind Gewerkſchaftsorganiſationen ſich für Wegen Vartele
Forderungen mit einſetzen und ihr vorbehaltlos jede Unterſtützung

Die Organiſation de Sogz. Prol. Jugend baut ſich auf auf denörtlichen Gruppen, die durch gemeinſame Arbeit und c

irrt politiſchen bildenden und geſelligen Carakters den
der Brüderlichkeit und Gemeinſchaft pflegen und den Aus

nkt für die politiſche Aufklärung und Schulung der
lichen ſind. Um ihre Wirkſcemmkeit zu erſtreben die

ruppen die Wahl von Jugendvertrauensleuten in den Be

Die Sog. Prol S umfaßt alle Altersgruppen innerhalb der
e

auf die rſchiedenen Altersſtufen undere Rückſicht nimmt i ſchlechter
c 5. Jnternationale.Die Soz. Prol. Jngend iſt ſich bewußt, daß die internationale

Nacht des Kapitalismus nur durch internationale Solidarität der
Zu und Kopfarbeiter gebrochen werden kann; ſie erſtrebt daher

internationale Zuſammenarbeit der revolutioenären ſozialiſti
ſchen Jugend aller Länder.

Aus der Provinz.
Kein Wagenmangel im Direktionsbezirk Halle

Das ganze Elend unſeres Wirtſchaftslebens wird heute nach
dem Geſchrei ſehr vieler Leute durch die Faulheit der Arbeiter
derurſacht. Nach und nach bröckelt aber ein Stein nach dem
anderen aus dieſem Lügengebäude heraus, und ganz beſonderes
Aufſehen erregte die dauernd ſteigende Förderungsziffer im
Kohlenbergbau. Den Bergarbeitern konnte man nun auch nichts

anhängen, und ſo ſtürzte ſich die bürgerliche Journaille und
auf die Eiſenbahner, die faulen Kerle, die am Wagen

mangel ſchuld ſeien, von dem unſere Induſtrie und unſer ganzer
Verkehr am ſchlimmſten beengt wird. Jluſtrieren wir dieſen

mangel mit einigen Bildchen!
Von dem Salonwagen, mit dem der dicke Fritz in den deutſchen

Landen herumkutſchiert und Wilhelm koquiert, wollen wir nicht
teden. Jntereſſanter iſt uns eine Nachricht, die uns aus Merſe
burg zugeht. Auf dem dortigen Bahnhof ſtehen zwei offene Güter We
wagen, die von den Nosketen hübſch mit Sandſäckken und Ma-
ſchinengewehren ausgeſtattet worden ſind. Mit dieſen beiden
Waggong, die z. B. heim Abtransport der im Meuſelwitzer Revier
im Ueberfluß vorhandenen Briketts höchſt nutzbringende Verwen
dung finden könnten, fahren die Noskegeſellen hin und her und
üben damit Bürgerkrieg. Wir müſſen ganz energiſch eine Ab
ſtellung dieſer Zuſtände verlangen weiche geeignet ſind, die Eiſen
bahner zu beunruhigen und in der Arbeit zu gefährden.

Sodann würde ung intereſſant ſein. zu erfahren, ob wirklich,
wie behauptet wird, V nagelneue bei Gottfried Lindner in
Ammendorf gebaute Waggons auf totem Gleiſe ſtehen, ohne in Ve

Amtsniederlegung Hörſings.
7 Reſchs und Staatskommi
und Siaatsregierung ſeiner
nachgegeben haben, am Mont
Dienſtnellen des Reichs un
Kattowitz ſind damit au
iſt eine Ahwickelungsſt
worden.

Mansfeld. Ein neues Kreisorgan. Jn einer ſtürmiſchen
Png beſchloß der Kreistag des Mansfelder Gebirgékreiſes,
ab 1. Jannvr hie Manstelder Volkszeitung, unſere Eisleber Bruder
blatt, zum amtlichen Kreisorgan zu erheben. Dem Hettſtedter Tage

Hörſing hat, nachdem die Reichs
itte um Enthebung von ſeinem Poſten

fein Amt niedergelegt. Die bisherigen

c n e in 7 rr Erledigun wedender Anträgeunter Dr. G orbi Breslau eingerichtet

blatt wird dieſer Titel entzogen, worüver es ſehr erboſt iſt. Dieſes
üdle Wurſtblättchen redet von einem Denkmal ewiger Schande, das
ſich die Unabhängige Kreistagsmehrhe t durch ihren Beſchluß geſetzt
habe. Hoffentlich ertragen unſere Genoſſen dieſe ewige Schande!
Sodann aber entdeckt das Blättchen geniaterweiſe etwas ganz Neues
Es ſtehe gar nicht feſt, ob der Kreietag überhaupt das dtecht habe,

uber Zuerkennund des Kreisblattcharakters zu befinden. Für die
Redaktion des Hettſtedter Tageblattes ſtehe feſt, datz der Kreistag
dieſes Recht nicht have! Wer nun eigentlich darüber zu entſcheiden
hat, wird nicht geſagt und kann auch ieider nicht geſagt werden. Die
Narren im Heutſtedter Tageblatt, denen der Geldbentel weh tnt,

lauven vielleicht, die Nationalverſammlung habe darüber zu ent
cheiden, damit einem Käſehlatt 4000 Mk. nicht entzogen werden

können. Noch beſſer wäre es, wenn Noke ſelbſt eingriffe, um die
„unabhängigen Spartakiſten“, von denen die Heuſtedter Tante quatſcht,
zur Ordnung zu dringen!

Korbetha. Eiſenbahnunglück. Montag vormittag gegen
258 Uhr fuhr der von Röckem hier einfahrende Perſonenzug auf einen
Kohlenzug auf, wodurch eine Anzahl Paſſagiere und Eiſenbahn
beamte teils ſchwer oder leicht verletzt wurden. Etwa 10 Wagen des
Kohlenzuges, ebenſo des Perſonenzuges wurden ſchwer beſchädigt.
Tote ſind glüdlicherweife r z Der Anprall wäre
noch ſchwerer geweſen, wenn nicht der einfahrende Perſonengzug
in langſamer Fahrt befunden hätte.

Sangerhauſen. Beſtätigung eines Klaſſenurteils.
gen der Vorgänge am 13. Januar vor der Sangerhäufjer Zeitung

waren, wie bekannt, vor dem Landgericht Nordhauſen fünf Arbeiter
zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden. e dieſes harte und
vollkommen ungerechtfertigte Urteil legten die Angeklagten Reviſion
beim Reöchsgericht in Leipzig ein. Die Reviſion iſt jetzt auf Antrag
des Reichsanwalts verworfen worden, obwohl nachgewieſen iſt, daß

erade die Hauptangeklagten den Schriftleiter der Sangerhäuſer
Zeitung vor Gewalttätigkeiten ſchützen wollten

Roitzſch Gemeindevertreterſitzung. Jn der Sitzung
am 17. Dezember gab der Gemeindevorſteher die in voriger Sitzung
beantragte Aufſtellung der Gehalte- und Teuerungszulagen der
Gemeindebeamten und Arbeiter bekannt. Darauf erſtattete der

trieb genommen zu werden Welche Gründe dafür mahgebend ſind. Leber ſern erkantten weg. e len
weiß kein Nenſch. Fiechnet man bei voller Ladung für den Waggon
mit einer täglichen Einnahme von 40 Mark. ſo ergibt ſich für die
Erſenbahnverwaltung ein monatlicher Gewinnentgang von über
20 000 Mark aus den 20 Waggons. Man nennt dies: Uebung
des Verkehrselends und ſparſame Wirtſchaft!

Kandarbeiterſchaft und Zuckerrübenbau.
S ALe in der Landwirtſchaft Beſchäftigten wiſſen, daß das Roden

derrüben eine der ſchwerſten und anſtrengendſten Arbeiten in
udwiriſchaft iſt. Die bei der Deren der
r und Arbeiterinnen ſind bei dem ſchlechten Wetter ohne jeden

Weshalb ſchafft man hier keine Neuexungen, z. V. geheizte
fahrbare Wagen mit warmen Getränken Auf den Gütern der Zucker

iken wären dieſe doch mit Leichtigkeit zu n Auch auf
den Rittergütern dürſte dies nicht ſchwer fallen. Damit wäre in

undheitlicher Beziehung ein gewaltiger Schritt nach vorn getan.
Es iſt bei der mangelhaften Kleidung der Landarbeiter zu verſtchen,
daß bei kalten und naſſen Tagen Menſch auf den Acker geht.
Der deutſche Landarbeiter iſt eben kein williger und billiger VPole,
er ſiellt Aniprüche in bezug auf menichliche Behandlung und Bezah
t Aver hier liegt das Rätſel offen: Unſere Agrarier machen alle
Anſtrengungen, um der e weiszumachen, daß es ohne
Polen nicht geht. Der deutſche Arbeiter ſoll ſich dazu nicht eignen
und anderes mehr. Ach, ihr Herren, bezahlt und behandelt die Land
arbeiter, wie es Menſchen zukommt, und nicht mit Krückſtöcken und
Reitpeitichen? Dieſe Zeiten ſind vorüber Die Löhne, die ange
boten wurden (pro Morgen 28 Mk. bei Anfang der Kampagne) ſind
viel zu Wenn jetzt 40 F. gezahit werden, ſo iſt auch dies
noch unzureichend. Mögen die Damen
mal mit hinausgehen, die ſtändig über die Unzufriedenheit zetern und

zGZngenieur Horſtmann.
Koman von Wilhelm Hegeler.

[Nachdr. verb.

Krone. Während ſie auf die hohen Mauerne x immer klarer, daß eine
ei.

mit ihrem Vater in Verbin ſetzen? Esueig als morgen dem Be her e
Der aber r nicht glauben. Er

n.

Sie konnte doch ihren Vater

öfter an den ASe e hatte das Gefühl,
iches und Unnatürliches begehen.
geſſen hatte, brachte ſie die Zeit bis

qualvollen Gedanken hin, während
te und die dunkelrote Glut ihren

anfüllte.
e dunkel in ihrem Zimmer, als ein
e und meldete, das Abendbrot ſtände

bereit. eeinem kleinen, ovalen Raum, von den Herren der Anſtalt
ſtkutſche genannt, war für ſie gedeckt. Ein Sofa, ein runder
einige Stühle hatten eben Platz darin, die Hängelampe an

e erſchien ſchon viel zu groß.
die Wirtin hereinkam, würgte Lotte ein paar Biſſen her-
Sie fragte die dicke Frau nach ihrem Vater. Dieſe beſann

e einen Augenblick und meinte dann das ſei wohl der, der nie
Ton geredet hätte. Zugleis machte ſie eine unbeſtimmte Ve-
g, als wenn ſie aus den wollte, der beſte Bruder ſei das

Nebenan im
einige Gäſte, deren geräuſchvolle Unter

Es ſollte wohl geſpielt werden, denn ver
ene Stimmen riefen nach Karten. P wurde die Tür

en, und ein bärtiger Mann ſteckte mit den Worten
nerwetter, ſind Sie hier denn?“ den Kopf durch den Spalt.
Augenblick, wo er Lotte gewahr wurde. t er zurück, aber
eilig flog ein zuſammengefaltetes Stück Papier auf ihrenS greift danach und las auf der offenen Seite: Bleiben

ng zu hören war.

üden tätigen Ar

entlisenh P eh T
Sie wo auf

gſt Nur mußt du Geduld haben. Ein günſtiger Augenblick kommt

wegen der zukünftigen
r v c Gemeinde Roitzſch. Es iſt unter anderem

der an das Holzweißiger ſowie Sandersdorfer undvBitter-
elder Waſſerwerk erörtert wor Auch der Plan, eine größere
r für die Ortſchaften Roitzſch, Brehna, Renne-

ritz und Ramſin iſt ins Au faßt. Zur Erweiterung der Fortbildungsſchule wurde das n in dieſem Sinne genehmigt.
Der Anſrag der Fortbildungsſchüler auf Verlegung der ul
ſtunden in die Tageszeit ſoll in befürwortetem Sinne der Behörde
übergeben werden. ſich in den Fortbildungsſchulvorſtand eine
Ergänzungswahl r r wurden unſere Genoſſen Otto
Sommerlatte und Friedo
haus T Bekam zug ingsſterblichkeit wurden 20 Mk.
und m ſiſch Anhaltiſchen Taubſtummenverband wurden
10 Mk. Cberwieſen. Der Antrag der Herren Dietrich und Gen.,
auf Erlaß der Hundeſtener, konnte nicht ſtattgegeben werden, da
nach dem Ortsſtatut, Ausnahmen nicht gemacht werdens Der An
trag der Gemelndevertreter Henze und Gen., den e im Orte,
deren Männer im Fricge gefallen ſind, oder ſich noch in Ge
fangenſchaft befinden. 20 Mk., den Kindern deren Väter gefallen
oder ſich noch in Gefangenſchaft befinden, 10 Mk. als Weihnachts
geſchenk zu bewilligen, wurde von allen Vertretern anerkannt. Er
wurde einer Komiſſion, beſtehend aus den Gemeindevorſteher, den
zwei Schöffen und Genoſſen Henze überwieſen. Jn Frage kommen80 Frauen und 67 Kinder. Sonntag, den 28. Dezember, abends
754 Uhr, im Gaſthof Zur grünen Tanne, Mitgliederverſammlung
der U. S. P. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt notwendig.

Aus der Partei. Am Donnerstag gab in einer
außerordentlichen Mitgliederverſammlung der Delegierte Genoſſeſender Bericht von den Fern gen des

Hieran ſchloß ſich eine eingehende Dis
große Zahl von Genoſſen beteiligte. Ein

arteitages in Leipzig.kuſſion, an der ſich e

ſind noch ihre Ziele verwirklicht fieht.

3 ewählt. Dem AuguſtaViktorien- ru i

der das Verderden der fand hende Reſolution Annahme Die e imr was in h zu Pieſteritz ſtattgefundene außerordentliche t
und 3 Pfund r v nimmt Bericht vom Parteitag entgegen und ergebracht werden lle klärt ſich mit dem neuen Aktionsprogramm der U. S. P. einverſtanden. Die Verſammlung begrüßt das Programm. da ſie hierin

or allem begrüßt die Verſamm-
lung die Stellungnahme für die 38. Internationale S
wurden noch örtliche Parteiangelegenheiten erörtert. Nachdem
zu kräftiger Agitation für die Vartei aufgefordert war, fand die
anregend verlaufene Verſammlung ihr Ende.

Werchau. Es wird wieder geprügelt! Die Prügeliunker
herrſchen wieder e und alles iſt wie einſt, in den ſchönſten
Tagen der erherrlichkeit. Auf dem Fitrergnt Granwinkel iſt
ein junger Menſch von 23 Jahren als Verwalter angeſtellt. Dieſer
Poſten ſcheint dem Herrchen den Kopf verdreht zu baben, denn er
wagt, alten, 53jährigen Leuten Ohrfeigen 8 geben. Der Herr wird
es noch dazu bringen, daß ſelbſt. bei der Lamm4geduld der hieſigen
Landarbeiter eines Tages der Gutsbetried ſtillſkeht. Gs ift dort über
haupt allerlei faunl. Die Wohnungen ſind unter allem Hund und
wären als Schweineſtälle zu ſchlecht. Erſtannlich ift es nur, was ſich
in den dunklen Ecken des Kreiſes Schweinitz heute noch die Juntker
erlauben können, und noch erſtaunlicher, was ſich die Landproletarier
gefallen laſſen

Zrieslewig. r Daß leider nochſo mancher Lehrer ſein Amt mißbrancht, um die Kinder in reaktio
närem Sinne zu beeinfluſſen, das bewies eine Feſtlichleit, bei der der
hieſige Lehrer Kieſer die Kinder Dentchland, Deutſchland über
alles ſingen ließ. Solche Feſte ſollten die Arbeiter mit ihren Kindern
lieber meiden und ſich den Vereinen der U. S. P. anſchließen, in
denen keine Verdummungepolitik und keine Vereinsmeierei im üblen
Sinne des Wortes getrieben wird. Vereine, die ſich auf den ſo-
genannten „neutralen“ Standpunkt ſtollen, ſind ſchon verdächtig, das
ſollten ſich auch die Einwohner der umliegenden Ortſcheſten wie
Arzberg, Nichtewitz, Zſchackan und Zeckritz ſagen. Es wird übrigens
z daß die alten Schulvorſtände verſchwinden und aus Arbeiter
reiſen Schulvorſtände gewählt werden, damit der reaktionäre Geiſt

aus den Schulſtuben verſchwindet.
Belgern. Aus der Partei. Jn der letzten Mitglirderver-

ſammlung wurde die Abrechnung vom 3. und 4. Vierteljahr und die
Vorſtandswahl erledigt. Jn nächſter Zeit ſoll eine Fraucnverſammlung
ſtattfinden und einige Exemplare der Kämpferin bezogen werden zur
Verteilung an Frauen. Der Vorſitzende hielt einen kurzen Vortra
über die chriſtliche Religion und die Gegenſätze zwiſchen Lehre un
Taten vieler Prieſter der Religionsgeſellſchaften. Nicht dieſe Pri
ſondern die Sozialdemokratie würde das wahre Chniſtentum zur
Ausführung, und den Völkern aller Welt den „Frieden auf Erden
bringen, den uns Jeſus und ſeine Nachfolger ſchon jahrhunderte-
lang verheißen haben. Um die auf falſchem Wege befindlichen Ver
treter des J zu warnen, ſei es Pflicht jedes Sozial
demokraten, ſeinen Austritt aus der Kirche vor dem Amtsgericht
zu erklären, no chehe die Erſchwerungen des Austritts in Krafttreten. Die Stadtverordneten der u S. P. wollen zur Durch
führung bringen, daß die Abgabe von Brennholz aus dem Stadt
forſte zu einem feſten Taxpreis an die Einwohner von Belgern
durchgeführt werden ſoll, und zwar ſollen die Bedürftigſten zuerſt
damit bedacht werden. Ein Kinderfeſt für alle Kinder der Stadt
Belgern ſoll im nächſten I unter Leitung unſerer Parteigenoſſen
veranſtaltet werden. Zur Veranſtaltung von Sportübungen w. g.
wurde ein Komitee gewählt, dem ſich die jugendliche Reigenfahrer-
gruppe des Arbeiter-Radfahrexbundes Solidarität zu Darbietun-
en zur Verfügung ſtellte. Vis zur daldigen Beſchaffung einer
ibliothekals Eigentum der Gruppe in Belgern ſoll die Benutzung

der Wanderbibliothet aushilfeweiſe dienen.
bevölkerung nicht genötigt iſt, die realtionäre Elbtalzeitung zu
leſen, ſoll ein Antrag eingebracht werden bei der Stadtverwaltung,
daß knüftig die amtlichen Bekanntmachungen in Aushangtafeln an
verſchiedenen Straßen der Stadt zur Kenntnis gebracht werden. Die
Verſammlung zeitigte mehrere Neugufnahmen. Wenn auch dieHoh der Berſomminnge ten in
waren die Anweſenden um ſo mehr bemüht, die Beſtrebungen unſrer
Partei zu fördern.

2 re

r
u e

em Zimmer. Je komme dann. Vormittags.“
Sie faltete das ier auseinander und erkannte ihres Vaters

Handſchrift.j

Er ſchrieb: „Liebe Tochter! Ich habe gehört, daß du hier biſt.
Tu alles, um mich zu befreien ich mit dem Mann, du kannſt
ihm vertrauen. Er meint's ehrlich will der SchweiJ Deutſchland bekomme ich mein R doch ni Man hält
mich gefangen, als wenn ich ein Verbrecher wäre. bekomme
niemand zu ſ Aber ich werde ſchon Mittel und Wege finden.

vielleicht erſt in Wochen. Das Nähere ſagt der Wärter. Sorge
für Geld! Dein Valer.“

e r Nädchen, als wenn bei jedem Wort, das ſielas, ein Tes La von ihr abfiele. Sie atmete in tiefen,
haſtigen Zügen, wie jemand, der aus einer Schlinge befreit wird.
nachdem er halb erſickt geweſen. Dann verbarg fie den Brief
und ging auf ihr Zimmer. ährend fie am Rand ihres BVettes

ſie von neuem das Gefühl der Erlöſung. Die Freude,

eude darüber, daß ſie ihre Mutter nicht anzuſchuldigen brauchte.
m Bett, begraben unter dieſen ungeheuren BVauernkiſſen, die

wahre Berge von Eiderdaunen verborgen, gingen noch allerhand
romantiſche Gedanken über die Flucht durch ihren Kopf. Einen
Augenblick dachte ſie auch an Klaus Fernow. Dann verſank ſie
plöslich in einen tiefen, totenfeſten Schlaf.

Der Wärter kam gegen Mittag. Er machte einen biederen Ein
druck mit ſeinem braunen, vollbärtigen Geſicht. Er nannte ſeinen
Namen: Aloys Burſcheid. Lotte hörte an ſeiner Ausſprache ſofort,
daß er Weſtphale war. In der umſtändlichen Art gewöhnlicherLeule erzählte er ſeine Lebensſchicſale, er war Reitknecht bei
einem Gutsbeſitzer geweſen, hatte ſeinen an Gehirnerweichung
erkrankten Herrn in die Anſtalt begleitet und war nach deſſen Tod
dort als geblieben. Aber es gefiel ihm dort nicht, er
ſehnte ſich wieder unter vernünftige Menſchen. Der Jngenieur,
deſſen Pfleger er ſeit kurzem war, war nach ſeiner Anſicht ſo
geſund, z er nicht begriff, warum man ihn in eine Anſtalt
ſperrte. on ſeiner Vertoundung hatte er ſich ziemlich wieder
erholt, nur war er ſehr niedergedrückt und traurig, und ſein ein
iger Wunſch war, die Anſtalt zu verlaſſen. Da ſie in dieſem BeEben beide ſympathiſierten, war es ihm als das beſte erſchienen,

wenn gemeinſame machten
Er ſetzte ihr dann auseinander wie er ſich die Flucht vorfteſſte.

Das lein ſollte Rei rg verlaſſen und ſich in Romanns

ter bald befreit würde, war nicht u mächtig wie die Te

Jn dieſer Zeit reiſte ſie ſehr. Aus dem rn Ding, das
Perſon, die ihre eigenen Wege ging.

e dachte viel an Klaus Fernow. Es tat ihr leid, daß ſie ihn
durch ihren ſcheinbaren Mangel an Vertrauen verletzt hatte. Eines
Tages ſchrieb ſie ihm den Srund ihrer plötzlichen Abreiſe, indem
ſie nur das, was ihre Mutter betraf, überging. Seine Antwort
am faſt umgehend. Er fragte e ob ſie ſeine Frau werden wolle?

Wenn er kommen dürſe, ſolle ſie telegraphieren. Sie ſchickte eins
amm ab.e Lotte ihn don der n abgeholt hatte, wurden ſie von

einem Schneegeſtöber überraſcht und ſich in den Gaſthof
begeben. Sie ſagte der Wirtin, die ihr das eigene Wohnzimmer
ur Verfügung ſtellte, der Angekommene ſei ihr Bruder. Und weren ſah konnte wohl für Geſchwiſter nehmen. Sie
velgben nicht in einem Liebesrauſch. Sie waren beide ſtill und

ernſt. Aber ſie halten das Gefühl, welches ſie bis in ihr tiefſtes
Jnnere mit Frieden erfüllte, daß es fo hatte kommen müſſen, und
daß es ſo war.

Begen Abend begſeitete Lotte ihren Verlobten an die Bahn.
Sie gingen Arm in Arm die von weißem Schnee und ſchwarzer
Kohlenaſche bedeckte Chauſſee hinunter. Von dem bunten Zeug,
dem lärmenden Geräuſch, das in der Reiſezeit hier die Augen
blendete und die Ohren betäubte, war nichts zu ſpüren. Kein
Menſch ließ ſich ſehen. Jm nebligen Dunſt ſpieen die Fabrikeſſen
ihre dunkelrote Lohe aus, die Schornſteine qualmten und miſchten
ihren Rauch in die tiefhängenden Wolken. Das ſchwarze Waſſer
des Stromes glitt unhörbar dahin. eine öde, dunkle Fläche.

Lotte kehrte heim, hoffnungsfroh und geſtärkt. Es vergingen
Tage auf Tage. Der Schnee ſchmolz. Dann wurde das Wetter
wieder ſchlechter. Sie ſaß am Fenſter und warteke. Sie hatte
die Voerochnung der Zeit verloren. Trotz ihres Glücks drückte ſie
die Melancholie dieſer einſamen, langſam hinſchleichenden Tage.
Etnes Sonntags ſah ſie einige Kinder auf der Straße mit Masken

hauſen einmieten. ater würde außerordentlich ſtreng be
Seit dem üch ſeiner Frau hatte er die Anſtalt nicht

verlaſſen. Aber er hoffte, über kurz oder lang die Erlaubnis zum
Beſuch der Wiriſchaft zu bekommen. An einem verabredeten Tage

Pinzg Ihr fiel ein, daß Faſtnacht ſei. Am Abend, bevor ſie
an gehen wollte, kam ein Telegramm an: „Morgen vormitteg

um elf.
Fortſetzung folgt.

Damit die Arbeiter

übrig lieſe
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Weihnachtslied.
Jm Kreiſe ernſter Weihnachtsgäſte
Soi uns gegrüßt, o Lichterbaum!
Verheißung ſtrahlten deine Aeſte
Manch kindlichem Erlsſungstraum.
Doch was wir mild Beſchettes fanden,
Wie ſtolz das Halleluja Ningt
Der Heiland iſt noch nicht erſtanden,
Der in die Welt die Freiheit bringt.
Wohl ſolgten, Lieder auf den Lippen,
Die Weiſen Bethleh'ms Leuchte gernz
Wohl lag das Kindlein in der Krippen,
Doch war ſein Stern ein Wandelſtern.
Die heitern Strahlen floh'n und ſchwanden,
Wo ſchwarzer Wahn die Schleier ſchlingt
Der Heiland iſt noch nicht erſtanden,
Der in die Welt die Freiheit bringt.
Umſonſt mit ſeines Purpurs Falten
Bedeckt der Gott das Büßerkleid:
Die Gnade mag im Himmel walten,
Die Erde braucht Gerechtigkeit
Die Liebe zwinget mit neuen Banden,
Ob auch die alte Feſſel ſpringt
Der Heiland iſt noch nicht erſtanden,
Der in die Welt die Freiheit bringt.

Kein Jenſeits kann den Helfer ſenden,
Oen Chriſt ſäugt jede Mutter groß
Die Menſchheit muß mit eignen Händen
Erkämpſfen ſich ihr irdiſch Los.
Er kommt in rußigen Gewanden,
Der Retter, der die Hölle zwiugt
Der Heiland iſt noch uicht erſtauden,
Oer in die Welt die Freiheit bringt.

Erkenntnis heißt die Bundeslade,
Die Wahrheit gibt und Tugend ſchafft z
Und Arbeit heißt die Wirkungegunade,
Die uns erlöſt durch unſ're Kraft.
Waunn wir den Erbfluch überwanden,
Her Hand und Hirn der Not verdingt
Dann iſt der Heiland auferſtanden,
Der in die Welt die Freiheit bringt.

Schon pflanzt der Geiſt der Ueberwinder,
Der Arbeit großen Weihnachtsbaum,
Um den die Völker einſt, wie Kiunder,
Sich ſcharen unterm Himmelsraum.
O Weihtag! wann der ob den Larden
Die riej'gen Lichteräſte ſchwingt
Dann iſt in jeder Bruſt erſtanden
Oer Heiland, der die Freiheit bringt.

Ludwig Pfau.

Allerlei.
44 Eiſenbahnwagen mit Lebeusmitteln verſchwunden.
Die Diebſtähle auf der Eiſenbahn haben trotz der behördlichen

Gegenmahnahmen in ihrem Umfange nicht abgenornmen. Nicht

ſSiurme Südweſt während der Ueberfahrt von Allesbach nach NReichenau

1. Beilage zum Volksblatt.

allein einzelne Sendungen werden geſtohlen, ſondern ganze
Waggons mit Lebensmitteln werden nach wie vor derſchoben. Das

resverordnungeblatt veröffentlichte dieſer Tage eine Liſte vonr beladenen en awaget, die in vom
Proviantamt Raſtatt abgeundt, teils an das Proviantamt Raſtatt

ſandt worden ſind, die aber unterwegs ſpurlos verſchwanden und
igher nicht ermittelt werden konnten. Auf dieſen Eiſenbahnwagen

waren verladen: 3171 Sack Roggenmehl, 10 950 Kilogramm Weiß-
kohl, 300 Sad Gerſtenſchrot, 200 Kiſten Futterrüben., 8 Stück Rind
vieh, 64 Kiſten Wurſtkonſerven, 44 Kiſten Margarine, 21 Kübel
Käſe, 9 Kiſten Butter, 15 Kiſten und 40 Faß Kakao, 23 Faß Knochen
ſett, 808 Sack Speiſemehl, 18 Kiſten mit 6 Faß Dörrgemüſe, 80
Kiſten Nudeln, M Sack Graupen, 80 Kiſten Backobſt, 80 Sack Ger
ſtenflocken, 17 Sack Grütze, 48 Faß Pökelfleiſch, 200 Kiſten Rind
fleiſch in Doſen, 100 Faß Heringe, 21 066 Liter Vier, 200 Sack Boh
nen, 1740 Sack Hafer, 750 Sack Rohkaffee, 255 Sack Eicherkaffee und
18 Kiſten Knochenbrühwürfel.

Fünf Perſonen ertrunken.
Freiberg i. Br. kenterte vorgeſtern auf dem Bodenſee in der
der Jnſel Reichenau auf dem ogenannten Gnadenſee bei heftigemNä

ein Boot mit fünf Perſonen. Alle ſind ertrunken,
Schweres Eiſenbahunnglück in Frankreich.

Laut einer d rn iſt beim Bahnhof Dougi ein Güterzug
in einen Expreßzug hineingeſahren. Vier Wagen wurden zertrümmert,
neun Perſonen getötet und eine Anzahl verletzt.

Halle und Saalkreis.
Halle, den 24. Dezember 1919

Weihnäachtshoffnung.
Auf Halle laſtet weihnachtsfremde, unheimliche Dunkelheit.

Straßen und Gaſſen ſtarren in ſchwerer Finſternis. Drinnen in
den Häuſern flackerndes Licht und ſchwankende Schatten. Jn den
Herzen jagende Haſt und drückende Sorgen. Es iſt ir der Zeit, daß
der Stern von BVethlehem wieder erſcheint. Nicht um Könige zu

Halle (Saale), 24. Dezember 1919,

Hat ein durch Noskeſöldner Verhafteter Anſpruch auf
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft?

Von Bureauvorſteher Langheinrich (Halle).
Nach z 1 des Geſetzes betr. die Cutſchädigung für unſchuldig er

littene Unterſuchungshaft vom 14. Juli 1904 haben Perſonen, die
im Strafverfahren freigeſprochen oder durch Beſchluß des Gerichts
außer Verfolgung geſetzt ſind, Anſpruch auf Entſchädigung
aus der Staatskaſſe für erliltene Unterſuchungshaft, wenn das Ver
ſahren ihre Unſchuld ergeben oder dargetan hat, daß gegen ſie ein
begründeter Verdacht nicht vorliegt. Nach S 2 desſelben Geſetzes
iſt ein Anſpruch auf Entſchädigung ausgeſchloſſen, wenn der Ver
haftete die Unterſuchungshoft vorſätzlich herbeigeführt oder durch
grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet hat; der Anſpruch kann aus
geſchloſſen werden das ſteht alſo im Ermeſſen des Gerichts
wenn die zur Unterſuchung gezogene Tat des Verhaſteten eine grobe
Unredlichkeit oder Unſittlichkeit in ſich geſchloſſen hat oder in einem
die freie Willensbeſtimmung ausſchließenden Trunkenheitszuſtande

begangen worden iſt, wenn ferner die Verübung eines Verbrechens
oder Vergehens vorbereitet war, wenn der Verhaſtete ſich zur Zeit
der Verhafturzz nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befand
oder unter Polizeiaufſicht ſtand. wenn gegen ihn innerhalb der
letzten drei Jahre auf Neberweiſung an die Landespolizeibehörde
rechtskräftig erkannt worden iſt oder aber auch, wenn der Ver
haftete mit Zuchthans beſtraft worden iſt und ſeit der Verbüßunder Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind. Den Anſpruſ

haben auch diejenigen, denen der Verhaftete kraft Gefetzes unter
haltspflichtig war. Gegenſtand des zu leiſienden Erſagtzes iſt der
für ihn durch die Unterſuchungshaft entſtandene Vermögensſchaden
(entgangener Lohn uſw.). Unterhaltsberechtigte haben inſoweit
Anſpruch auf Erſatz. als ihnen durch die Verhaftung der Unterhalt
entzogen worden iſt. Dies lediglich zur Aufklärung.

Anſang März war nun das Mitglied Koch des Arbeiterrates in
Diemitz durch Nosketruppen verbaftet worden unter dem Verdacht,
Waffen ausgegeben und die Regçiernngetruppen „beleidigt“ zu
haben. Nach fünftägiger Haftdauer wurde K. entlaſſen, das Straf
verfahren jedoch nicht eingeſtellt, ſondern Vorunterſuchung an
geſtellt. Erſt am 8. Juni erließ die Halliſche Strafkammer einen
Beſchluß, wonach „der Angeſchuldigte aus dem tatſächlichen Grunde

führen Nein, um etwas Helligkeit und Freude ins leidverhärtete
Menſchenherz zu ſtrahlen, um den Traum von Glück und Frieden
greifbar nahezubringen,

Nie war eine Zeit fremder jeglichem Weihnachtszauber! Nie ſtieß
eine harte Wirklichkeit ſo grauſam ſtörend vor gegen jegliche Freude
Zwar ſtrahlen die Hauptgeſchäftsſtraßen in eleltriſchem Lichtmeer,
zwar locken aus glänzenden Schaufenſtern die herrlichſten Sachen,
köſtliche Schüße für Magen und Gaumen. Von heiß begehrenden
Augen nur getrennt durch eine Glasſcheibe, dünn und zerbrechlich.
und doch wie weit ab von den zucenden, ſchwieligen Arbeiterfäuſten,
wie unerſchwinglich hoch für die Proletariermutter, die ihren aus
gemergelten weihnachtshungrigen Sprößlingen ſo gern Hände und
Herzen füllen möchte. Für wen werden die Delikaleſſen anlachend
und duftend hingeſtellt, weſſen Kinder erfreuen ſich an dem prunken
den Tpielzeug, wer kann durch die grelle Ueppigkeit der Haupr-
ſtraßen gehen obne zu Neberwindung und Entſegung ſich zwingen
u müſſen? Klaffend tut ſich auf der gewaltige Gegenſatz zwiſchen

Reich und Arm, zwiſchen Beſitz und Entbehrung, zwiſchen Herr und
Knecht. Der mit ſeiner Hände Kraft und ſeines Leibes Not alle die
Schätze für den Markt erſchuf, deſſen Fleiß und Schweiß jedem
Stück anklebt, muß die Blicke wegkehren von dieſen Herrlichkeiten.
Was die Arbeit ſchuf, genießt der Varaſit.

Keine frohen Gedanken ſteigen zu Weihnachten hoch. Der frevent-
lich entſeſſelte Krieg, dieſe himmelſchreiende, unſühnbare Schand-

tat, wirkt ſich aus in einer gräßlichen Not und in dem harten Zwang
des traurigſten Elend s. Der Krieg ſchlug das arbeitende Volk; der
langſam reifende Friede kennt kein anderes Ziel. Friede und Hiebe
ſind die Symbole der Weihnachtszeit. Und gerade dieſe Zeit iſt
dazu da, um quälend und aufreizend unſerem Vewußtſein ein
zugraben, wie Friede und Liebe mit Füßen getreten werden. Von
der Kanzel und unter dem Chriſthaum verſtummt in dieſen Togen
nicht der Ruf: Friede und Glück den Menſchen auf Erden! Aber
neben dem lieblos Genießenden hungert und darbt die Maſſe, der
barte, ſelbſtſüchtige Beſitzer triumphiert auf der anderen Elend.
Darüber täuſcht kein Weihnachtslied, fein fremmez Wort hinweg.

Eine Hoffnung dringt durch die trübe, graue Gegenwart. Ein
Stern leuchtet hell in die Zukunft: die Gewißleit, daß die Zeit der
kraſſen Ungleichheit in ihren Todeszuckungen liegt; der felfenfeſte
Glaube, daß wir einer neuen Zeit mit neuen Jdegalen und neuen
Menſcken entgegengehen, einer Zeit wo die Schafſenden und nur
die Schaffenden ſich erſfrenen an dem, was Hand vnd Kopf in
trenem Bunde der Welt beſcheeren. Unſere Weihnachts
hoffnung iſt der Sozialismus Unſer Weihrochtslied
der Choral der neuen Cngel: „Frichde auf Erden den Menſchen,
deren Liebe die Tat iſt in der Gerechtigkefk.“

a war J h

des mangelnden Beweiſes außer Verfolgung geſetzt wird“. K. hat
ſich 5 Tage und 4 Nächte in Unterſuchungshaft befunden und es

war mit Veſtimmtbeit anzunehmen, daß ihm auf Grund des vor
erwähnten Geſetzes der durch die Jnhaftierung entſtandene Ver-
mögensſchaden, entſprechend der allgemeinen Anwendung des Ge

ſetzes, erſtattet werden würde. Auf den geſtellten Antrag wurde
von dem Erſten Staalsanwalt zu Halle entſchieden, daß eine Ent
ſchädigung nicht gezahlt werden könne, da das Geſetz vom 14. Juli
1904 eine auf Grund richterlichen Hafibefehls erlittene Haft
vorausſetze, ein Haftbefehl jedoch nicht vorgelegen habe.

Die hiergegen eingelegte Veſcheverde wurde u. a. auch damit be
gründet, daß das Geſetz das Vorhandenſein eines richterlichen

Hafibefehls nicht vorſchreibe. Feſt ſteht, daß K. un ſchuldig
Unterſuchungshaft erlitten hat, und zwar durch die Regierungs
truppen, welche doch wohl zur Vornahme von Verhaftungen de
rechtigt ſeien. Der unſchuldig Verhafete darf jedoch bei Verhaftung
durch die Militärgewalt nicht ſchlechter geſtellt werden, zumal hier
weniger Garantien als bei richterlichem Haftbefehl gegeben ſind.

Der Oberſtaats anwalt in Naumburg hat jedoch dieſe Be
ſchwerde unbegründet gehalten und abgewieſen, da Gegen
ſtand des Erſatzes nur der durch die Unterſuchungshaft
entſtandene Vermögensſchaden ſei, K. habe ſich jedoch nicht in
Unterſuchungshaft befunden, ſondern ſei nur vorläufig feſt
genommen geweſen und könne daher eine Entſchädigung
nicht verlangen.

Auf eine weitere an den Juſtiz miniſter gerichtete Be
ſchverde ging der Beſcheid ein, daß er „nach Prüfung des Sachver
halts keinen Anlaß gefunden habe, die Verſügung des Oberſtaats-
anwalts in Naumburg im Aufſichtkwege abguändern und dem K.
eine Entſchädigung zu gewähren.

Hiernach iſt alſo von höchſter Stelle entſchieden worden, daß den
durch Noskelruppen Verbaſteten eine Entſchädigung für unſchuldig
erlittene Vnterſfuchungshaft nicht zuſteht. Ob das von der Geſetz
gebung urſprünglich beabſichligt war oder nur eine Umgehung des
Geſetzes vorliegt, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls könnte
man auf Grund dieſer Entſcheidung dem Militär jede Verhaf-
tungsbeſugnis abſprechen. Wie auf den meiſten anderen Gebieten,
ſo hat die Revolution auch auf dem der Rechtspflege bisher noch
gar nichts geändert.

Chriſtentum und Sozialismus.
Die Menſchen ſollen ſich untereinander als Brüder verhalten;

dieſer erhabene Grundſatz ſchließt alles ein, was es in der chriſt-
lichen Religion Göttliches gibt.

SainteSimon, franzöſiſcher Sozialiſt, 16265.
S

Nicht der Jndividualiemus, ſondern der Soz'altvmus ſchließt
die Reihe der Emanzipationen, die mit der Reformation begonnen
haben. In allen großen ſozialen Erſchütterungen, in jeder der
geſellſchaftlichen Wehen, aus denen ſich neue Zeiten erzeugten, trat
auch plötzlich die kommuniſtiſche Jdee den betroffenen Zeitgenoſſen
auf Augenblicke entgegen. Nehmen Sie die Anfänge des Chriſten-
tums, dieſes erſten und tiefſten Befreiungsverſuches des Menſchen.
und Sie haben ſogar den Kommunismus verwirklicht, freilich in
naivſter und kindlichſter Weiſe. Die Befreiung der ſtädtiſchen Be
völkerung, die ſich im 14. Johrhundert durch ganz Europa vollzieht,
die Reformation, die erſte franzöſiſche Revolution, die Julirevo-
lution. die Februarrevolution, alle ſind in ihrer tieſſten Tiefe zu
gleich kommuniſtiſche Bewegungen, ja bei allen erſcheint die kom
muniſtiſche Richtung als die letzte logiſche Konſequenz. Und zwar
in immer präziſerer Geſtalt, in immer deutlicheren, wiſſenſchaft
licheren Formen.

Karl Rodbertus, preuß.-konſervat. Sozialiſt, 1861.

Die fozial-kommuniſtiſche Vewegung wie ſie, in der fran
zöſiſchen Revolution ihren Anfang nehmend, zuerſt durch England
und dann ihren zerſtörenden Durchzug durch alle Länder Europas
gemacht hat, iſt weſentlich mit hervorgerufen durch den unchriſt
lichen Sinn der begüterten Stände, die alle Tage herrlich und in
Kreuden lebend, von dem Schweiß und Blut der mehr als ihr Vieh
getnechteten und abgehetzten Arbeiter, ſich um letzterer Wohl, das
ſittliche ſo wenig wie das leibliche, nicht nur nicht bekümmerten,
fondern hochmütig dieſelben auch als Pariags veraochteten: jene
awelgend, dieſe hungernd; jene im Uebermaß der Verſchwendung,

eſe darbend; jene in. Marmorpaläſten, dieſe in elenden Hütten;
ten nichtstuend, dieſe kaum des Nachts ruhend.

Profeſſor der Theologie Ludwig Schulze, 1888.
7

Dies iſt die merkwürdige Phyſiognomſe und der Widerſpruch
unſerer Heit: daß eine Geſellſchaft, welche doch noch offiziell zu
Religion und Kirche hält, an allen Jdealen des Lebens bankerott
geworden iſt und den kraſſeſten Materialismus auf allen Gebieten

ſtreben, was Religion und Chriſtentum gebieten.

lismus des Lebens; hier ſteigt aus der Theorie des Materialismus
ein Jdealismus der Tat empor.

Profeſſor der Philoſophie Johannes Huber, 1878.
7

Jſt im Sozlaklismus nicht die höchſte Si r
Aufopferung, Menſchenliebe? Wenn wir un
geſetz freudig das ſchwerſte Cpfer gebracht hab
und die Exiſtenz zerſtören ließen, uns auf Jahr
Frau und Kind, bloß um der Sache zu dienen
Religion, aber nicht die Religion des Pfaffentun
Religion des Menſchentums. Es war der Glaube an
Guten und der Jdee.

Wilhelm Liebkne h 1899.
7

Mag die gegenwärtige Wiriſchafisordnung den höchſten An
forderungen entſprechen, chriſtlich iſt ſie nicht, ſondern ſehr un
chriſtlich, ſelbſtſüchtig und grauſam. Aber daß die Wirtſchafts
ordnung, welche die Sozialdemokraten erſtreben, jenen chriſtlichen
Grundſätzen der Gleichheit, Gerechtigkeit und Vrüderlichkeit viel
mehr entſpricht, als die gegenwärtige kapikaliſtiſche, das kann kein
Unbefangener und Klarblickender in Abrede ſtellen. Die Kirche bar
niemals vollen und ganzen Ernſt gemacht mit dem offenen Ve
kenntnis zu den ſozialen Forderungen Jeſu und der Apoſtel.

Oberkonſiſtorialrat Frank, 10900.

Die zweite Stufe der ſilichen Entwicklung der abendländiſchen
Völker iſt die Einführung des Chriſtentums Dieſes hat ſich überall
zu feſtorganiſierten Kirchen entwickelt die als ein wichtiger ſo
zialer Machtfaktor das ſittliche Leben erheblich beeinfluſſen, wenn
gleich die Spitzen aller Konfeſſionen ſeit dem Siege des Chriſten
tums bis auf den heutigen Tag vorherrſchend Herrenpolitik ge-

Selbſtloſigkeit,
Sozialiſten
die Familie

rennien von
r auch das

dern die
Sieg des

Dort wuchert
auf dem Grund einer ethiſchereligiöſen Weltanſicht der Materia-

nommen, eine ernſtliche Umbildung der ſozialen Machtverhältniſſe
durchzuſetten, auch wenn dieſe auf die praktiſche Sittlichkeit den
verderblichſten Einfluß ausübten. So blieb namentlich auch die
Sklaverei und die Leibeigenſchaft von ſeiten der Kirche während

entwickelt; während diejenigen, welche ſie umgeſtalten wollen, der ganzen Heit ihres vorherrſchenden Einfluſſes unangefochten,
gerade im Namen des Materialieimnus alles das fordern und an wie denn ſchon das geue Teſtament den Sklaven nicht bloß Geduld

und äußern Gehorſam, ſondern geradezu ſklaviſche Geſinnung
empfahl. Erſt die Aufklärungszeit des 18. und 19. Jahrhundert
hat jene beiden Einrichtungen tatſächlich beſeirigt, aber ſie nur
durch das gleichfalls ungenügende Lohnſuſtem erſetzt. Die
dritte Stufe in der ſittlichen Entwicklung der abendländiſchen Kul
turwelt, wird endlich der Sozialismus bilden, der durch den un
aufhaliſamen Verſall des chriſtlichen Lebens ebenſo eine geſchicht
liche Notwendigkeit geworden iſt, wie einſt das Chriſtentum durch
den Niedergang der bheidniſchen Welt. Jn der Gegenwart
wird uns die ſozialiſtiſche Moral als das höchſte Jdeal einer rein
menſchlichen, vom religiöſen Dogmenglauben völlig befreiten
Sittlichkeit gelten.

Profeſſor der Rechte Anlkon Menger, 1005.

Jeſus Chriſtus.
On lebteſt noch, ſo ſagen ſie und knien
vor deinem Kreuzesdelz, daran in Qual
du hängſt, und küſſen delne Füße.

Sie ſahn die Hunde mit dem Schwelfe wedeln,
ſich niederducken vor dem Fuß des Herrn
und gingen hin und tateun Gleiches.

Ha! Lebteſt du, du riſſeſt von dem Nagek,
dem martetvollen, deinen Fuß in Staub
träteſt du ſie verachtend nieder.

Otto Erich Hartleben.

trieben haben. Dagegen hat die chriſtliche Kirche es niemals unter S
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wirrinen wird erwartet. VetErfolge des Gemeinde und Stagatsarteiterverdanves. Meibt uns: Endlich iſt es gelungen, die mit der Stadt Halle u

uni abgeſchloſſenen Lohnſäpe einigermaßen zufriedenſtellend nen
u regeln. Wurden doch bis Dezember 191 Ger von einer
(ark bis 2,10 Mk. pro Stunde a Die Arbeiter und Ange
eaten forderten im Auguft, durch Bildung einer Arbeitsgemein

t eine Dirtſchaftsbeibilfe nach den ſtaatlichen Grundſägen.
er Magiſtrat lehnte dieſe Forderung wiederholt ab, erſt durch

Hinzuziehung der Gewerkſchaften gelang es endlich am 26. Rodember die Forderung der Arbeiter und Angeſtellten zum Abſchluß

zu vringen. Während man den Beamten ohne weiteres die F
rung nach den Grundſä

roerung der Arbeiter rund ab.
haften gezwungen, an die Stadtverordnetenfraktion der U. S. P.
eranzutreten, um ihr folgenden Vorſchlag zu unterbreiten: Es

iſt dahin zu wirken, die geſorderte Wirtſchaftsbeihilfe für Arbeiter
und Arbeiterinnen in eine wöchentliche Lohnzulage umzuändern.
Dieſer Antrag wurde auch von der Mehrheit der Stadtverordne:en
verjammlieng, wenn auch nicht in der beantragten Höhe von
e Mark für jeden Arbeiter und jede Arbeiterin und 4 Mark für
edes Kind pro Woche, angenommen. Es wurden für jeden Ar
iter und jede Arbeiterin, welche bei der Siadt beſchäftigt ſind,

rückwirkend ab 1. Juli pro Woche 16 Mark und für jedes Kind
4. Mark laufend bis zum 81. März 1020 bewilligt. esgleichen
kaben die Gewerkſchaſten dahin gewirkt, daß auch diejenigen Ar
beiter und Arbeiterinnen, welche unverſchuldeter Weiſe entlaſſen
werden mußten, die gleichen Sätze ab i. Juli bis zu ihrer Enr
laſſung nachgezahlt werden. Die Kollegen und Kolleginnen ſehen
wiederum, daß die die geſtellt wurden, nur durch eine
ftarke, einheitliche Organiſfation errungen werden konnte. Es iſt
deshalb Pflicht eines jeden ſtädtiſchen Arbeiters und jeder Ar
beiterin. ſich der zuſtändigen Organifation anzuſchließen, und zwar
kann dies nur der Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter ſein.

Es iſt die höchſte Zeit! Die Preußiſche Landesverſammlung hat
durch eine Erſchwerung der Kirchenaustrittsbedingungen wieder
einen Lieſt der revolntionären Errungenſchaften vom November
1918 zunichte gemacht. Wer daher ſeinen Kirchenaustritt
war geplant, aber noch nicht vollzogen hat, melde ihn unverzüglich
ei ſeinen zuſtändigen Amtsgericht an, damit er nur noch bis zum831. Dezember d. J. Kirchenſteuer zu zahlen hat. Sonſt muß er

noch ein weiteres Jahr Kirchenitener zahlen Da
die Geiſtlichen der Landedkirchen ſich perſönlich von jeder Kirchen
33 haben befreien laſſen, ſo braucht niemand Gewiſſensbiſſe zu

aben, wenn er ſeinen Kirchenaustritt beſchlennigt, um von einer
befreit zu werden, für die er keine Gegenleiſtung mehr er-

ährt.
Sozialer Ansſchuß. Jm Sozialen Ausſchuß beſchäftigte man

ſich eingehend mit dem in der letzten Stadtverordnetenſitzung ein
e Antrag auf Erweiterung der Säuglingsheime. Der
Antrag war damit begründet, daß die Unterkunftsmöglichkeit für
Säuglinge nicht ausreichend iſt. Der Magiſtrat ſteht auf dem
Standpunkte, daß bei der Unterbringung von Säng!ingen vor allen
Dingen darauf geächtet werden muß, wie die Säuglingsſterblichkeit
eingedämmt werden kann. Da die Sänglingsheime alle überfüllt
ſeien, bleibe nur der Ausweg, ein großes, nenes Sänglingsheim zu
errichten. Die Koſten, die ſich auf 500 000 Mk. belaufen würden,
wrmnien aus der Beibge-Lehmann- Stiftung entnommen werden.
S die Cutſchädigungsſumme (40--50 Mk.) unzureichend ſei, ließen

orde
n bewilligte, lehnte man die
shalb ſahen ſich die Gewerd Di

w r e e e
dereventuellen Laſtenausgleich lichen Weraſeree und Mi

Städtiſche Echweinemäſterei in Leipzig. Vor dem Kriege iſt
von den Vertretern der Sozialdemokratie in den Gemeinden wieder
bolt der kommende Wohnungsdau, ſowie die kommunale Rahrungs
mittelverſorgung verlangt worden. ährend des Krieges wurde hier
und da unter dem Zwange der Verhältniſſe manches geſchaffen, was
früder von der kapitaliſtiſchen Vreſſe als utopiſtiſcher Antrag in den
Zukunfteſtaat verwieſen wurde. Die Not der Zeit zwingt die Ge
meinden zu Maßnahmen, von denen man früher nichts wiſſen wollte.

Vorlage unterbreitet, nach der in 2 ſtädtiſchen Gütern eine ſtädtiſche
Schweinemäſterei eingerichtet werden ſoll, ans der dann 'päter
V-30 Stück Schlachtſchweine monatlich geliefert werden können.
Die Leipziger Volks zeuung erkt dazu, daß ſei immerdin ein de
ſcheidener Anfang, in Halle dachte niemand im alten Wagiſtrat daran,
dieſen beſcheidenen Anfang zu machen. Jm Gegenteill! Um die
reichlich fließenden Einnahmequellen der ſtädtiſchen Güter den Agrariern
nicht zu verſchließen, ha ja vekannilich der um die Allgemeinheit ſo
berorgte Magiſtrat dar ſtädtiſche Gut Beeſen ohne vorherige Ge
nehmigung der Stadtverordneten für ein Trinkgeld verpachzet. Ließen
ſich da micht auch Hunderte von Schweinen heranzüchten

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater. Der
Unterricht beginnt wieder Nontag, den 5. Januar. Der Eintritt
ift Bernfsſchülern. Freunden der Tonkunſt, ſowie Kinvern vom
J. Lebensjahr an jederzeit möglich. Jn der Ebor und Orcheſter
klaſſe finden auch Schüler von Privatlehrern und anderen Schulen
Aufnahme. Proſpekt und Satzungen durch das Sekhreariat.
Sprechſtunden des Direktors von 121 und 8-4 Uhr näglich
Näheres ſiehe Anzeige.

Gemeindevertreterkonferenz der A. S. P. für den Saalkreis.
Um vielfach geußerten Wünſchen Rechnung zu tragen, findet am

Sonntag, den 28. Dezember, vormittags 9 Uhr, im Volkspark
zu Halle Mittelzimmer eine Konferenz ſämtlicher Schöffen,
Gemeindevertreter und -Vorſteher, Umtsvorſteher und
Stellvertreter, die auf dem Boden der U. S. P. ſtehen, ſtatt.
Auch die Genoſſen, die bisher nicht beſtätigt ſind, w en gebeten,
zu erſcheinen. Da am 28. Dezemver die Bahnſperre vrausſichtlich
cuſgegoven iſt, wird vollzähliges Erſcheinen erwartet.

Ammendorf. Wohnungskommiſſiondes Amtes Ammen-
dorf. Der 1. Jannar rückt immer näher und mit ihm, wie alljähr-
lich, allerlei Uederraſchungen für die Mierer: da Mietserhöhung, dort
Kündnung, auf der anderen Seite aber Wohnnngsetend und Woh
nungsnot. Um alen unliebiamen Auseinanderſetzungen zwychen
ietern und Haushneſitzern vorzubeugen, ſei nochmals auf die vom
Kreisag*. huß des Saalkreiſes am 13. Oktoben, 24. und 29. September
erlaſſenen Wohnungsmangel- Verordnungen allfmerkſöm gemacht. Dem-
nach iſt jeder Abſchluß eines Miervertrages der der Wohnungstkommiſ-
ſion anzumelden. Jeder Mietsvertrag, ſoweit mit dieſem eine Preis-
ſteigerung vereinbart wird, ganz gleich ob mit alten oder mit neuen
Mietern, unterliegt der Zuſtimmung der Wohnungskommiſſion. Ohne
Zuſtimmung der Kommnſion braucht demnach eine Wiretserhöhung
von den Mietern nicht angenommen u werden dasſelbe trifft zu
vei Kündigungen. Jede Kündigung, welche nicht die zzuſtimmung vom

ſich nur wenig Sänglinge in Familien unterbringen. Schließlich
beſchloß der Ausſchuß Aen Magiſtrat zu erſuchen, ſo ſchnel wie
möglich eine Voriage, die den Mißſtänden abhilft. zu macher. Cin
Antrag, zur Erwerbeloſenunterſtüßsung Kuſchüſſe zu gewähren
wurde damit begründet, daß die geſeslichen Säte unzureichend ſeien.
Es müßren mindeſtens 12 Mk. täglich für jeden Mann gewährt
werden. Da die Metallinduſtrie durch Maunoel an Schmelzkoks
wab ſcheinlich demnächſt teitweiſe ſtillgelegt wird, fo würden große
Maßen van Metallarbeitern erwerbs!os ſein. Der Antrag ſtieß
bei den Vürgerlichen anf ſarken Widerſpruch denn wenn man
ihm beiſtimme, würde ſich für die Stadt eine Mehrbe'aſtung von
1 Million Mark ergeben. Der Ausſchuß nahm einen Antrag an,
bei der Regierung dahinzuwirken, daß Halle in eine höhere Klaſſe
komme. Dadurch werden dann auch die Sätze der Erwerbsloſen
unterſtüteung höher.

Die Verordnung über Köchſtmieten. Die Anordnung über die
Feſtſetzung einer Höchſigrenze für Mietzinsſteigerung iſt nunmehr
veröffentlicht worden. Sie richtet ſich vor allem gegen den Miet
wuechber, der beſonders in den Provinzftädten zutage getreten iſt.
In Berlin betragen die bisher bewilligten Zuſchläge im Mittel 10
dis 20 Prozent, in kleineren Crten dagegen bis zu 100 Prozent.
Auch ſind mit der zunehmenden Wehnungknot außerhalb der Miet-
einſjqungsämter noch Wuchermieten gefordert und bewilligt worden.

Miets. inigungamt des Saalkreiſes hat, iſt rechtlich un zuläſſig. Austunſt in dieſer Angelegenheit erteilt die Wohn ungetonimiſten, Anit

Ammendorf, Zimmer Nr. 13 tonenlos.
Lies an. Aus der Gemeinde. Am Sonnabend fand hier eine

öſſen;liche Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Um der Wohnu igoenot und
der übermäßzigen S. igerung von Bodenpreiſen entgegentrezen zu
tönnen, wurde beſch.offen, der Gemeinde für alle in der Gemeinde
zum Verkauf konmenben bebauten und unbebauten Grundſtücke das
Verkaufs echt zuſichern. Tas vorgelegte Ortsſtatut wurde gutgeheißen
und ſoll der Auſ,ichtebehörde zur Genehmigung vorgelegt werden.
Zur Feſtſteünng eines Planes auf Einführung der Kopiſteuer, wurde
eine dreigliedrige Komniſſion cewählt. Dem Antrage des ueu er-
nannten Standesbeamten Rink, auf Uebernahme der Hälſte, der aus
dieſem L. mnte entſtehenden Koſten wurde dahin zugeſtimmt, daß dieſe

So hat jetzi der Rat der Stadt Lewzig den Stadtverordneten eine N

Tiestau. Richti e Jn dem T veröfientlichtenDemeindevertr gegen iſt der ledte Saz fa s
muß heißen: Die 803 Mark, welche aus der Gemeindekaſſe im Jahre
1916 vorläufig gedeckt ſind. ſoll der damalige Gemeindevoriteder an
die Gememdetaſſe zurückzahlen.

Gimritz. Meniſchen freundliche Agrarier. Vielfach
laufen Klagen der Landarbeiter über die ſchlechte Behandlung durch
ihre Dienſtherren der uns ein. Ein Fall ganz veſonderer Menſchen
freundlichkeut kennzeichner den Gutsbeſißzer Becher ans Gimrit bei

auendorf, welcher eine Frau deſchäftigt, die in 14 Tagen Mutter
freuden entgegenſicht. Von der Frau, die vdegreifllicherweiſe die
Arbeit einſtellen wollte, verlangte nun der Herr Becher, daß ſi
weiterarbeiten ſoll. Da ſich die Arbeitern weigerte, verſuchte der
menſchenfreundliche Agrarier dadurch einen Druck auf ſie auszuüben,
daß er ihr und idrem Miannne einfach die Wohnung kündigte. Man
werß wahrlich nicht, was man zu einer derartigen Handlungs weiſe
ſagen ſoll. Derartige Vorkommniſſe zeigen den Landarbeitern deutlich
daß ſie ihren Dienſt herren“ auf Gnade und Ungnade ausgeliefert
ſind, wenn ſie nicht in ihren Organiſationen Schutz ſuchen.

Petersberg. Verſammlung. Am Sonnag tagte eine öffent-
liche Volksverſammlung, in der Genoſſe Hildebrandt über die
monarcyhiſtiſche Gegenrevolution ſprach. Beſonders wucde darauf
bingewieſen, daß der Vſfarrer Bergmann bei jeder Gelegenheit ſeiner
Haß gegen die revolutionäre Bewegung die Zügel ſchieyen läßt. Jn
einer Konfirmandenſtube fand er die Ermordung von Viebknecht und
Luxemburg gerechtfertigt, in einen Lichtbildervorrrag in Trößn:tz
ſvrach er in ähnlicher Weiſe über die Genoſſen Haaſe und Kilian
Ein würdiger Vertreter chriſtlicher Nächſtenliebe. Als Antwort wurde
der Austritt aus der Kirchengemeinſchaft in der Dedatte empfohlen.
Die Verſammlung hätte beſſer beſucht ſein können.

S Verfammlungsbericht.
Bauarbeiter. Der Vorſitzende machte bei Eröfſnung der gut

beſuchten Verſammlung bekannt, daß leider wieder Zwei treue
Kollegen aus unſerer Mitte geſchieden ſind; es ſind der Bauarbeiter
riedrich Papſt und der Maurer Karl Pötſchle, deren Angedenlen
urch die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen geehrt

wurde. Dann ſchilderte der Vorſitzende den ganzen Verhandlungs-
ang über unſere geferderte Tenerungszulage und ſagte, daß die
internehmer den Wunſch ausſprächen, die geforderte Teuerungs-
ulage ſolle der Staat oder die Gemeinde tragen. Tamit wollen

ſich die Unternehmer alles ſchön vom Halſe wälzen. Verſchiedene
Kollegen ſprechen ſich darüber aus, daß es eine Schande ſei, uns
10 Prozent bewilligen zu wollen. Dagegen muß ganz energiſch
aufgetreten werden, da doch die Lebensimnittelpreiſe g. unſerem
jetzigen Lohn in keinem Verhältnis ſtänden. Daß die Bauarbeiter
trotz ihrer ſchweren Arbeit hinter ſfämtlichen Berufen in Halle
mnekteben, darüber wurde eine Reſolution angenommen, welche
autet:
Die heute, den 16. 12. 19, im Volkspark verſammelten Maurer

und Vauhilisarbeiter von Halle und Umgegend proteſtieren ganz
entſchieden gegen die geringfügige Teuerungszulage, die nach An-
gabe des Reichsarbeitsminiſteriums als vorläufige Abſchlags-
zahlung zu betrachten ſei. Die Zulage entſpricht nicht der gegen-
wärtigen Teuerung. Die Verſammlung proteſtiert weiter vor
allem ganz energiſch gegen e Art, wie der Verbandsvorſtand die
Verbandlungen führt. Die Vanarbeiter Halles erkennen an der

anzen Politik des Verbandsvorſtandes, daß er nicht im genügenden
caße die Jntereſſen der Mitglieder vertritt. Sie ſprechen deshalb

dem Verbandsvorſtand ihr ſchärfſtes Mißtrauen aus und verlangen
von ihm, daß er die berechtigten Forderungen der Mitglieder den
Unternehmern gegenüber wahrnimmt.

Dieſe Refolntion wurde einſtimmig von ſämtlichen Kollegen der
gutbeſfuchten Verſammlung angenommen. Die arbeitsloſen
Kollegen können ihre ſtädtiſche Arbeitsloſen- Unterſtützung in der
ſtädtiſchen Arbeitsſürſorge auf dem Hallwarkt zur Anmeldung
bringen. Für die Kriegshinterbliebenen mußte ein Kollege für
den Stadt und einer für den Landbezirk gewählt werden. Der
Kartelldelegierte gibt noch näheren Bericht über die letzte Kartel-
ſitzung. Es wurden Liſten zur Ausgabe gebracht für die Tiſchler,

in der bisher üblichen Weiſe von der Gemeinde genazen werden.
Durch die Vrüſungstommyſion iſt ſeſtgeſtelli worden, daß die Grund-
deſitzer in der Flurkarte verzeichnete öffentliche Gräben umgepflügt;
und als Acker ig Benutzung genommen haben. Jn welcher Weiſe
gegen die Vetreſfenden vorgegangen werden ſoll, behält ſich die Ge
meinvevertreiung bis zur nächſten Sitzung vor. Gegen die BVeſitzer,
welche ſich weigern, die auf ſie entfallenden Gebühren zur öffentlichen
Waſſerleitung zuzahlen, ſollen die nötigen Schrüte vom Gemeinde
vorſteher undernommen werden.

Lochan. Feſtſtellung von Kohlenfeldern. Wie ge-
Auch gegen ſolche Vereinbarungen war die Verordnung notwendig.
Sie enthält hauvtſächlich folgende Beſtimmungen: Die Hör.hbit
renze für Mietzinsſteigernng wird durch die Gemeindevorſtände
eſtgeſetzt. Gegen die Feſtfetzung iſt ein ſaatliches Einſpruchsrecht

gegeben, das ausgeübt werden ſoll. falls die Höchſtgrenze unter
15 Prozent und über 20 Prozent feſtgefetzt wird. Falls die Ver
mieter mit dieſen Zuſchlägen nachgewieſenermaßen nicht aus
kommen, ſo iſt eine Beteiligung der Mieter an den Koſten der W
ſtandſetzur(gsarbeiten und öffentlichen Abgaben vorgeſehen. Vor

e J hErziehung zur Revolution.
Ven Göſta Brand.

Die Geſchichte der Menſchheit iſt das ſtufenweiſe Emporſteigen
des Menſchen aus ſeinem urſprünglichen Tierzuſtande bis zur heu
tigen Kulturhöhe. Der Menſch lernte e immer beſſer die ihm von
der Natur zur Verfügung geſtellten Mittel zu gebraucken, um durch
ſeine Arbeit oder Produktion (Hervorbringung der zum Leben not
wendigen Dinge) mit Hilfe dieſer Mittel (Produktionsmittel) ſein
Leben zu erhalten und ſogar ſeine Lekensbedingungen in ſieigendem
Maße zu verbeſſern. So iſt die Produktion die Grund-
lage der geſamten Entwicklung der Menſchheit
und zugleich ihre ununterbrochene vorwärtstrei-
bende Kraft.

Die Produktion kat durch die Vervollkommnung der in ihr twir
kenden Kräfte (Prodnktionskräfte) ununterbrochen an der Verbeſſe-
rung, Umgeſtaltung, Revolnutionierung der geſellſchaſtlicken Ver
hältniſſe gearbeitet, ob ſich die Menſchen deſſen bewußt wurden oder
nicht. Sie hai die Jägervölker zu Ackerbanern und Viebzüchtern ge-
mackt, dieſe zu Gewerbe und Handeltreibenden, dieſe zu Jnduſtrie-
völkern; ſtets hat ſie neue Verhältniſſe (Prodnktionsverhältniſſe)
keraufgeführt, indem ſie die alten Produktionsverdältniſſe über-
wand und umſtürzte, indem fie die alten geſellſchaftlichen Formen
der Organiſation zerſprengte.

So erzeugt jede Kulturſtufe die Produktions-
kräſte, von deren Anwachſen ſie ſchließlich zer-

e

me.det wird, ſind in der Lochauer Feidmark und in der näheren
Umgedung durch Bohrungen ziemlich dedeutende Kohlenlager feſt
geſtellt worden. Verſchiedene Feldaufkäufe, die in letzter Zeit vor
genommen wurden, laſſen darauf ſchließen, daß kapitaliſtiſche Kreiſe
ſich mit der baldigen Anlage einer Braunkohlengrude befaſſen; man
will iogar wiſjen, daß de vorbereitenden Arbeiten ſchon erfolgt ſeien,
und demnächſt ſogar der Abteufung eines Schachtes in der Nähe
der Roßnitzer Ziegelekebegennen werden ſolle. Die Anlage einesTagebaues iſt nicht beabſichtige. Falls ſich dieſe Nachrichten bewahr

welche ſchon eine ſehr geraume Zeit im Streik ſtehen; ein jeder
Kollege wurde darauf aufmerkſam gemacht, ſein Schärſlein dazu
beizutragen. Ueber die Betrieberäte und Vertrauensleute wurde
eine Debatte geführt. Ein jeder, welcher einen ſolchen Poſten bat,
ſolle denſelben auch richtig vertreten und nicht nur zu allen Sachen

„Ja und Amen“ ſagen. Scharf gegeißelt wurde das Verhalten ver
ſchiedener Kollegen beim 2aſtündigen Proteſtſtreik gegen dasSchandurieil im Prozeß gegen den Genoſſen Rilian. Beſonders
baben ſich hierin die Koſlegen, die die Arbeiten im Pfarrhaus der
Ulrichsgemeinde ausführen, geleiſtet. Ansſprüche wie: „Wir
rechnen uns unter die Hundsfötter und im Klüberprozeß bat auch
keiner geſtreikt“ zeigen ſo recht, weld,en Weg dieſe Kollegen
wandeln.
e
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zum größten Teil neue, gemeinſchaftliche ſozialiſtiſche geworden.
Dieſer ungeheure Widerſpruch zwiſchen ſozialiftiſcher Pro
duktion und kapitaliftiſchem Eigentum an den Produktionsmitteln,
d. h. Ausbeutung der Arbeitenden, hat mit Naturnotwendig-
keit die Kulturrevolution heraufgeführt, in der wir zurzeit ſtehen.
Dieſer Widerſpruch muß notwendigerweiſe die alte kapitaliſtiſcke
Geſellſchaftsform zerſprengen und zu einer Neuorganiſierung der
Geſellſchaft auf ſozialiſtiſcher Grundlage weitertreiben,

Die Entwicklung geht mit der Not wendigkeit eines
Naturgeſetzes über die heutige kapitaliſtiſche Geſellſchaſts
ordnung kinaus, deren geſamte Einrichtungen, Wirtſchaft, Recht,
Staat, Schule uſw., zu unerträglichen Feſſeln der Kulturentwick-
lung geworden ſind. Dalei ſtißt ſie aller auf den Widerſtand
der an der alten Ordnung Jntereſſierten, des Kavitals. Das be
deutet Kampf: blutigen Kampf, denn das Kapital kämpft um
Sein oder Nichtſein. Dieſer Kampf wird muß ſolange dauern,
bis die klapitaliſtiſche Geſeuſchaft vernichtet, bis die ſozialiſtiſche
Geſellſchaftsordnung eingerichtet iſt. Das iſt Naturgeſetzl!

Dies müſſen alle Proletarier, Männer und Franen, ganz klar
und deutlich erkennen. Es gibt keinen Frieden, ſolange das Natur-
geſetz nicht erfüllt iſt. Wer aber meinte mit Untätigkeit, Feigkeit
und Gleichgültigkeit ſich einen Frieden erſchwindeln zu können, der
gleicht einem Toren, der den Kopf in den Sand ſteckt und ſeine
Kehrſeite wirerſtandslos verprügeln läßt. Vein, es gibt keinen
Frieden vor dem Siege des Sozialismus. Vis dahin
iſt Kampf, iſt Le und Opfer.

ſprengt, vernichtet, überwunden wird, damſi die
menſchliche Geſellſchaft auf einer neuen Kultur-
ſtufe neue Organiſationsformen ſchafft, die den
Produktionskräften angemeſſen ſind. Es iſt eine
endloſe Kette von Kulturrevolutionen.
Eo ſehen wir, wie die Produktion ſeit Millionen von Jahren die
Menſchheit Stufe um Stufe emporgehoben hat, bis die beutige
Höhe der kapitaliſtiſchen Kultur erreicht wurde. Soll denn nun
aber mit einem Male die geſamte Kulturentwick-
lung der Menſchheit ſtill ſtehen Etwa einigen
Menſchlein, den Intereſſenten der kapitaliſti-
ſchen Geſellſchaftsordnung zuliebe?

Wir ſehen, wie die Entwicklung weiterdröngt. Die ſedige Ge-
ſellſchaftsordnung hält noch immer am Privateigentum an den Pro
dultionzuitteln feſt die Produltionsverhältniſſe aber ſind bereits

ſwicklung bewußt geworden, wir können dieſe Entwicklung

Jahriauſende hindurch haben ſich die Menſchen ahnungslos von
der Entwicklung treiben laſſen. Wir aber ſind uns der Ent-

bewußt wollen. Das iſt ein neuer Auſſtieg der Menſchheit. Denn
5 iſt ein Mitter, den unvermeidbaren Kampf abzukürzen, das Leid,
das Opfer, das Blut von Abertanſenden und Millio, ten zu vermin-

dern. Wer ſo die Entiung fieht. der muß die Revolution
wollen um ſeiner ſelbſt willen, um ſeiner Brüder und Schweſtern,

uns erziehen, die Entwicklung zu ſehen und zu wollen. Denn wer
die Entwicklung ſieht und will, für den iſt die heutige Revo
lutionnichtmehrdasFurchtbare, vor dem er zurückſchreckt,
für den iſt die Revolution eine Aufgabe, der er ſich ganz be
wußt und mit allen ſeinen Kräften hingibt.

Legende.
Von Georg Queri.“)

Der Herr Pfarrer und der Krautſchneider und der Lüften Maril
c ihren Tarock am Sonntagnachmittag beim Obern Wirt in
tittermanning.
Sagt der Lüften Martl: Slaubt mir, Herr Hochwürden, das ift

im Himmel nicht viel anderſt wie in Mittermanning. Da tun ſie
auch einrial das Maul aufſperren zum Gähnen im Himmel, und
haben auch Zeitlang und meinen: Ja, was könnt man jetzt anfangen
vor lauter Langweil?

Und der beilige Sankt Paulus ſagt: Allweil die Engelmanderl
mit der Geigen und die Engelweiberl mit dem Gſfangl Tarocen
wär' auch was und Kegelſchieben wär' auch was.

Der liebe Gott: Mir iſi's recht.
Der heilige Sankt Peter: Tarocken wäre mir lieber; ich bin

ein biſſel müd' und in der Fruh um viere ſind noch ein Dutzend
arme Scelen gekommenund waren lauter Weibele. Die diſch
turierten balt viel

Ja, einen Tarock, ſagt der heilige Sankt Paulus.
w. alſo grad ein ſchöner Tarock zuſammen, ſagte der liebe
Bott:.
Das erſte Solo hat der liebe Gott kriegt; hat Herz heißen und

bat nur fünf Trumpf gehabt.
Der heitige Sankt Petrus ſpielt's gut und hat den lieben Eolt

trumpfarm gemacht. Hat ſchon die Herzaß heimſtechen müſſen
der liebe Gott.

Der heilige Sankt Pankus ſagt: Das wirſt halt auch deiner
Lebtag nicht gewinnen! und ſpielt die Schellaß aus.

Sticht der liebe Gott wieder mit der Herzaß.
Paß auf, Pererll wiſchrert der heilig Sankt Paulus.
Urd die zwer vaſſen ſcharf auf wie die Haftelmacher.
Und wieder Schelln! ſchreit der beilig Sankt Peter.
Geſtochen! ſagt der liebe Gott und haut den Brief mit der Herzaß

zuſammen.
Aber da ſchrieißt der heilig Sankt Peter die Karten auf dep

Tiſch und ſchre.t: Lieber Got., wann wir taroden, dann mag
um ſeiner Kinder willen, um der Menſchheit willen. Wir müſſen deine Wunder ſchon daheimlaſſen!

Schauts, Lentl, drum iſt s im Himmel nicht anderſt wie it
Mittermanning! ſagt der Lüften Martl; und der Krautſkneider
und ich vaſſen auf wie der Peter und der Paulus. Da mußt ſchor

das Bewogeln ſein laſſen, Herr Hochwürden.

Aus des kürzlich verſtorbenen bayeri iftfeSchnurren des Rochus Mana. yeriſchen Schriftſellert
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An Roiligen Abend, den 24, Dezbr.

Letzter Tag! m i. Weihnachtsfeiertag, den 25. Bexembert e Leitzter Tag!
I. Y a M a r a in ihrem kolossalen Film Schauspiel: „Die Dame mit den Smaragden!“

Vorſöhrung Sonntag: 3.35 5.15 7.00

Erstautführung!

bleibt das Theater

8.50. Hierzu das urkomische Luskspiel: „Vetter

Nur für Erwachsene
Freitag, den 26., Sonnabend den 27. u, Sonntag, den 28, Dezbr., Einlass T.3 Vhr, Anfang 3 Vhrl!

Das Geheimnis der IDera Baramkal

eschlossen!

Fürst

in der Hauplrolle: Wanda Tr GUmann. Lebensdreme in 5 Akten.
Vorführung

ee S e e

3.00 5.00 7.00

e 2 coizende e Der o
8.00.

r W W4 v We e
e e W r eJ. x S 53 t e 8 t

4 8 r
Onina e Siaunneater

Gperoilen ſheater. Dennejegdte Den. T nabe

u Sünr:Mittwoch 5es6niossen.j Fremdenvorſiellung bei 8. 95Feiertag. Uhr ermäßigten Preiſen. e e Sieg u wie
Axchenbrödel. Hannerl. Frünseno gppen Konzert

Abends 7, Ende 10 Uhr d. I. Hall. Mandolſneu-Orchester „EKapana“.22632 Eu2 z Lohengrin. Treffpunkt aller Mandolinen und Gitarreſpieler

7 Unr: w von Halle. 73472. Foiert Sreitag, de dern 26. Zremb, Es ladet ein ver voratan d.
t eamnel 7 L. nacht erstine Walzernacht. Das t in

7. Ende Uhr:Dperette von B. fallur.r Der Zigennerbaron.Feiertag, 7 Uhr7 Sonnabend, den 27. Des.,eine Walzernacht. achn tags 9 ürr
sonmng, V Der IHimmelssohnoider.

x y Abende Ende 9*, Uhr:Eine Walzernucht. er Freie

W Eua. wer unle gieben Zwerge.
Sonntag abend:

Onrean en.
Aachmiliag Kleine Preise.

jErwachs. 1-4, Linver 0.50-2 M.

Kasse an Festtagen ab Ihalia- Theater.

Gaſtſpiel des Stadt

7374

57 a theater Perſonals.F. 6 O W re 37 z Des.,
Feie

Am l. u. 2. Weoihnachta- abends 7 Uhr: 7575feiertag, nachm. s Uhr
Konzert I Kümmelblättchen.

rom Settert Oresester. Sreitag, den 28. Dezemb.,

Leitung Feiertag)AMusikdirekt. t Seitert. abends 7 Uhr:
Eintrittspreise: Die Rutschbahm.

Erwachsene l. Mk Sonntga, den Dezemd.,
Kinder 0.b60 abends 7 Uhr:

'ſlaern haertanr d ſah

Relitzscher Str. 2. Am Rieveokplatz.
F Tüglich Auftreten nur erst klaesiger

Künztler und Künsitlerinnen.
Ab Dienstag, d. 16. 12., güänszlieh neues Programm.

j s708 Anfang s Uhr, Sonntags *34 Uhr.

e aſſa- Saſſe
I. Weihnachtetelertag, v arm. 21 Uhr

M
der

wen

Leitung: M. Mühkle 7280
zum Resten der Hatt. Kriexe binden.

Tintritt 1,06 Mk.

Herzlich eingeladen.

e e S e mee t S
Aerriten ſſm m n ſſgo u anſſ b e ſumerbh un

HDonnerstag, den 28. Dez. 2912,
(1. Weihnachtsfeleriag)

im Saale des Zoologischen Gartens
Welhnachtsgerenügen

Anfang 7 Uhr.Hierzu ladet freundlichst ein Der porzta pa.

Kaiser Wilhelmshalle
2. Feiertoq, von 3 Uhr noechm. an:

Musik: Bestes Ballorchester von Halle.e 8. Bernhardht.

bexellschaſtshans Reflshureg, Relstrate

1. Weihnaohfsfeiertag. naohm. J Unre

Der grosse Boll. s Welhnuchtsveranüegen
des Lottierievereins Halle-süd.,

fecide, Golfener fung

2. Velhnacutstelertan
von 3 Uhr an:

Deffentchen len.

Leipziger 5tr. 53.
Fernsprecher 5983. 2

Wwtädter Gegellchaftrhans nen

2. Weihnachtafeliertag. vos aaehm. s Ver e
nzkränzechen.

Dezember, von aaehm. 3 Vdr anPreis-Skaten.
v Tanz vergnügen.4 Uhr a 3

t. Speissvn und Gott
Es ladet freundtiehst ein

gasengorfer

H. F. C. Teutonia
Zu unſerem am 1. Feiertag im wer

Kröllwitz ſtattfindendeneihnachtsvergnügen
laden wir Freunde und Gönner herzlichſt ein

Anfang 3 Uhr.
Der Vorſtand.

tundharmonlkavereln Echo.
1. Weihnachtsfeiertag:

Was G. Fubrinnnm, Besitzeer, J

Verband der Tapezierer
Freitag, den 27. Dez. (2 Weihnachtsteiertag),

im Volkspark (kleiner Saal):

Gr. Welhnachtsversnügen
Anhe Kollegen nebst Angehörigen u. Gäste 337

35

Anfang 3 Uhr. Der Vorstand

Vergnügen
in den Trothaer Ballſälen.

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Gfſendorf.
Za den am erſten und zweiten Weihnachtsfeier

tag von nachmittags 3 Uhr an ſtattfindenden

Tanuzuvergunügen
ladet freundlichſt ein *4133Döring, Gaſtwirt.

Restuurunt Albert Oever,
Breiteſtraße 17. 7365

e den 27. Dezember, abends 7 Uhr,

S Preisskaten. J
krrier bis leieter Preis: Ranincnen.

Es ladet freunolichſt ein Wert.j. Atweten Kiu
u Hnile d. S. von 1880.

Scitge, den 26. Dezember
(2 ihnachteſeiertag',

Mohin gaht man
an den Feisrtagen7?
Nur Kaiser Kaffee,

Grosse Steinstrasse 24.
Gemötliche 7388 Orstkltassigo

sehrammelmusik.Weinstnbvbe.

Frauen I. Nadenenrcror.
7249 Mitglied des Arbeitersängerbundes.
Sonnabend, den 27. Dezember, nachm. tiags 3 Uhr.in Wilsdorfs Geſelſſchaftshan-

Weihnachtsvergnügen.
Es ladet ein Der Vorſtand.

von nachmittags 3 Uhr an,
in Wilsdorfs Gef e altsvans,

Karlſtraße:

Vergnügen.
Freunde unſeres Svortes ſind heryig willkommen.

(360 r Vornand.LAeritrtem Bevtaurant. LOertbenn

a Reilstrasse 47.Zu den Weihnachtsfeiertagen p ich

meine geränmigen Lokalitäten.
Am 83. Weidhnachtsſeiertag, von nachm. 4 Uhr an:

Weihnachtsſeier der Töpfer.
Empfehle ferner meine Räumlichkeiten zur Ab-

haltung von Verſammiungen, zu Hochzeitsfriern
und ſonſtigen Veranſtaltungen. 7353Hochachtungsvoll Ernst Siar u.

Auſchdocf, Reideburg u. Unn.

von asehmitiaga 3 Uhr an,

Naohtigaſft in Gurg

Tanzkränzchen
die Angehörigen der Mitglieder es Sozial

demokratiſchen Vereins, verdunden mit
Weihnachtsdeſcherung u. Kinderunterhattg.

Um recht zahlreiches Erſcheinen wird erſucht.

738 9as Kaomitee.

In der Woche vom 29. Dezemter dis 4. Januar
1920 kommen auf die Fettmarke Rr. 1 im Saalkreis
Wirte zur un Beſ 50 Gramm Aus-

smargarine an einen Verſorgungsberechtigten.100 Gramm Butter an einen Selb dheetlorgerd 8

e mbers, den 22. Dezember 1919.
Kretsfettſielle des Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat

die von dem Kreistage des Sacitreiſes am 15. Septernber 1919 vollzogene Wad des ſmanns
Paul Deiebuſch in Schönnewitz zu Kreisdepu-tieren des Saalkreifes beſtätigt. 4 c

Halle, den 22. Dezember 191 758

Freunde und Bekannte ladet ein Dor Vorstaud.

sonen Son 27. Dezember er.
W fm Lokal von Rers ten. Gasthaus zur

Aulliche Velonntmacht gen.

G Saalkreis es s

Il n
e

u. 2. Feiertag, 3 Uhrſchreien und
Lie 7 Iwerge

Märeb. i. 6 Bd. v. tennig

Erwachsene 0.79 S.-,
Kinder 0.,35-—1.50.

t. u. 2. Felerteg. adesdc 7 Uhr.

z a
Gr. Vlrkehstr. 4 I.l. Herrenchiemsee

II. Jungfrun
Großer Zzughund,

linkes Auge blind, zu
r bzuholen beido Lärm CGanena. x iKechkrave 16. nis Die t n m
Buppenſtnube und Bett Her in Lill ie S

zu ger 7351 Operetre v. JeanGilhert.Fes: rorvena ülbnier a roh

men
Reiſſiegde 169, 2. Et. r.

Bruno Fevyurichs RonservatotFar Musſt ung Tealer. l. Uahsches e rium 8

Gütohenstrase 20. 7377 Telephon 3359.
Aochsch l Ausbildung vom Beginn bis zur Ja e. kütistlerischen Aeite in allen

Fächerna dar Musſk und des Theaters sowie
für den Lehrberuf. Orchester- und Chorkiaste.

g chnul e Aufnahrne t. Klavier. Violine,rin 5 e. Cello schon vom T7. Lebens
jahre an, Gesangsuaterriehtanenh en Antaog. J

Klassen- ad Kinzrelanterrielht. g
Prospekt und Satrungen eureh das Sekretariat.
Wiederbeginn des Unterriehrs Montag den S5. Januar Sprechetunäden des Decektors

täglich 12 und 3 Uhr.

4 e 7
e

a Welhnachtsptogcanmn

Die S Spur i im Schnce

Abenteuer des berühmten Detektivs
WMogens Engert

44 ſpannen Akte
e Prinzen d. Monterucel
halten 3Akt. mit Wanda Treumann

Z. Feiertag:

Die Cowboys vom Apachenſort
Original amerika Senlation, 3 Aßte

Ne beſ. Galken der Frau Nuſh

Luſtſpiel in 4 Akten, Henny Porlen in
der Hauptrolle!

Freitag, Eonnabend, Conntag

h h g!Zelu- e e 7201
dtes S S a Eiſankvurg- ſe S s

Die Ortskohlenſielle befindet ſich vom Dienstag,den 23. d. M. an in Gasanßlalt. tas
i er. den Dezember 1919.
4119 Ver Wogiſtrat.Etädtiſcher Warenverkauf

für tie Woche verm 238. Dezember 1919 bis 3. Januar
Be zugsſchein 286 100 Gramm Fett, 1 Pfund

Der u Seelkretſes
ele.

ar vorgr wen Bezugsſchein 267
t n und d W Pfund s in. egen Voran-meldun oranmeldungen m u bis Ende
dieſer b oche erfolgen. Ausgabe für Feit und Zu
dein Dien tag nächſter Woche.

Eilendurg, den 22. Dezember 10919.

et Der Maglſtrat.



Hauſe GenoſſenſchaftsBuchdrucerei, re. G. I

e h per 30. November 1919 Daſſios.r

(Ende des 29. Geſchäftsjahres).

x

An Schriften und Utenſilien-Keonto 1000, Per Mitglieder-Guthaden Kento

Abſchreidung 200 2 725,47Maſchinen-Konte ITo 9poſttieusfende-Hente 7e ſo Abſchreibung e 110 760, w zuzüglich vorjährigen Gewinn 15390,11 93 636,52

i Vapier- und Farben-Konts 7 465.03 Hypothel-Konteo 20 000,Tebitoren-Honto 48 398.72 Toarlehen-Konto 000,t p Koſſa-Konto 61 332, Kreditoren-Kento VI 143 241.20n EpartafezAonto 4 087,04 Gewinn u. Verluſt-Fonts 48 229,77
e Bank-Konto 8 830,84Grundſtücks onto 322 570,88

h Abſchreibungen hierauf:
J 29/0 auf 367 703,95 r rJ anſchaffungswe rte 7351,08i 10 auf 415 Anſck afft ungse wert für 2 Da wyis zungsanlagen,

2 elektriche Lichta lag en, l elek-

i triſcher Fahrſtuhl, 1 Entſtaubungs-
i anlage und 1 komplette elektrijche

Wäſcherolle 4 4457.52 11511.60 810759.28

Debet. Gewinn und Verluſt Konto. Kredit.
2

Per Abſchreibungen An Finſen-Konto 719,854 a) Schriften- und tjenſtſen Konto 200, Akzidenz-Kouto 80 890,35
d) Maſchi ten- Kon to 200, 4 Tebitoren e e 48 308.72 129 299,7n e) Grundſtücks Konto 11311.60] 12211,60 Grundſtürks-Ertrags-Konto 12 85
Grundſtücks Unioſten-Kento 19 053.21 Zeitungsdrnd-Konto 665 80),27t Uufoſten-Konto 74 433,54 lento-AKentoe 6 116,72f Lohne-onuts 169 806,83Papier- und Farbe-Kanto 518203,81

m Wefſtand: 7455,03 510 738.78

Gewinn und Verluſt-Konto 4822377831 478,76 831 473,76Mitglieder-Bewegung.
Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des 29. Geſchäſtsjahres e Mitglieder
Durch Aufkündigung ausgeſchieden Mithin Beſtand am Anfang des 30. Geſchäftsjahres v Tucicer

Anteile, Geſchäfte zuchaben und Haſtſumme.
Anfang des 29. Geſchäftsjahres 112
Mit Ende des Geſchaftsjahres ab 6

Anteile 599 S Beſchäftsguth., s Hafij.
Verbleib per Anfang d. 30. Geſchäftsjahres 106 Anteile 7 ten v De

Halle a. d. S., den 14. Dezember 10919.

Halliſche Genoſſenſchafts-Budhdruckeret, e. G. m. b.

Franz Günther.

Franz Eichapfel. Willi Menz.

Richard Hagenbüchner,.

Robert Hanke,.
Bilanz-Abzüge ſind im Druckerei-Kontor zu haben. Die

Der Vorſtand:

Der Aufſichterat:
Hermann Weber.

Hermann Schunke.
Dividende wird von 8--4 Her in der D

Guſtav Schmidt.

ruckerei ausgezahlt.

O DeIII
so Wie einzelne Möbel,

alles in grosser Auswahl,

kauft man billig und gut in

7345

Max Junehluts Möhbelhaus,

t r r
Telepbon 6176.

Ajnſes-, Kntaiere, Ziege ze,

Ach t. Klee ſtkauft zu höchſten Tag spreiſenLeo Feltscher, Taubensfrasse 3
Telephon 60176.

Telephon 68176. 7257

b KaufeGäßſen, O s z z
uſw. und zahle die höchſten Preiſe.

Leo Feltscher, Taubenstrasse 3
Telephon 6176.

Zum Weihnachtsfeste!!
Sie finden

gros s e AuswahlsSchuhen
Spedalnit: Konflrmantensüerel
*4038 etets bei

NRohb. Klelnakt, Delitzech,
securiusstrasse 26.

Kernleder-Sohlenſchoner
Lederhandlung Brüderſtr. 13. 5

Gummi
wuren-Wersanchk,

Liste Nr. 3 einforwern.
m E. Kertzscher,

cipriger Str.
ehe Ponteir. 5214

Folle,a. cr. Modbeer, Wolle dine

kauft zu höchſten r
A. Weisa,

Velz- u. Fellhandlung.
Raunischbeatr. 1. Tel. 1667.
Händler erh. hohe Preiſe.

Heſſentl. Verſammlungen

im Saalkreis:
Sonnakend, 27. Dezembver, abends 7 Ahr,im Gaſthau Hummel in

Gatteahberg.
Parteifekretär flildeb andt, Halle, ſpricht über:

Unſere Stellung zur Kirche.
Freie Ausſprache

Sountag, 28. Dezember, nachm. 3 Apr
m Gaſthaus Schell in

Wirslhnn bei Löbejün.
Genoſſe JAnloke, Halle, ſpricht über:

Die Gegenrevolutlen marseh'ert.
Werbt für guten Beſuch der Verſammlungen

z7az22 Die Afftrllteſührer der U. 6. V. d.

Sangerhausen,
Sonntag, 23. Derember, adends 7 Ubr,

im Schützendaus:

Unterhaltungs-Ibend
beſtehend in

turnerlſchen, geſanglichen und
ſportlichen Darbietungen.

Alle ArbeiterSporivereine kowie alle ewerk
ſchaftlich organiſierten Arbeiter werden hierzu reund

lichſt eingeladen. *4130er Voritand der U. 6. P. 2. Sangerdanſen.

De
Achtung rege Abt
in den Trothger Bull- und Splegelsäien

großer Ball
mit guter und flotter Mustk. 7879

Für cdwechsemae Unterdauung ist ralchürdst Sorge geragen.

Be laden freuocdliebet ein
V. V. EBlau WeolB. Fran Emms SGormg9.

Hermann Schade.

Volkspark,
h mKraosss Matineso

III
Eachmittags:

Weihnackitsvergnügen
ges Risenbauner- Verbandes

Im kleinen erun

ger Vereinigten Kego

K. Folertas n Vhr,im groben

Grosse Matinees
EEE IIIKach mittags is belden Sllen t

Gr. Weihnachtshall.
in den nern Räv men

Gr. Famlilenunterhaltung
S. Foeriag. im grolen Saal

Weihnachisvergnügen
der Frauk Tabrik.

dee Verbandes derr San Bal Kapferschmlede.
An G. hun. er Abendenteren Rägmen

ger Gobr. Henry
As allen Feieritsges:

Gr. Geld Prelskegeln.
7356 Bie Gesohaftsleitung,

e e ßelt Bin Bin
Jägergasse Ecke Gr. Dirlemtr.

An beidan Welanacehtstagen, vera. H-l V

Ex. Kunztler-Früncdonpen HEEer-Säcger

Neehmetege h end abesde T. Uhr
Oehnachts-Progrumm

Anny Foraiann aunud Vartver,
Stanwnay Huoo
Willi 815u9
Henry Lorenzen,
nd die anderen vorzägliedes Kräßio.

J Ad t. Januar 1920, auf Wuneeh des Pubiikumse:

G Oskar Burger, Be
der beste aller Rlitzaäaiehter. 7344

Auf gach Radewell
Vom 253. 20. Dezember

Kanlnchen- Husstellung
in Caucig; Restuxrunt zu Ammensork.

Um regen Besuch bittet

4116 Die Ausstellungsteltung.

bagtuof Kanenga.
Am 2. Welhunchtsſelertag, unehm. 3 Uhr

Ballmusils,
Hierzu ladet ergebenſt ein Georg TWenicei.
n TTAI

EWkhenhaus Anmenderf.
1. und 2. Weihnachtsfeiertag

Tanzvergnügen.
Conntag, den A. Dezember

Ballmuſik
bei vollem Osrcheſter.

Es ladet kreundlichſt eln Vrons G her.
Acinung eueben, ächtung!
Arbeiter Turnverein Friſch auf.

d. A *4131Vehnaqhsfelerteg im Euſthof zur 6Samme von 3 Uhr an

Weihrachtsbeſcherung ſür Kinder

mit turneriſchen Aufführungeu.

Von 6 Uhr am e TAMZ. 7
Hierzu ladet freundlichſt ein Der V des

9206 9000 h äääKünen Bangen Können
Arbeiter Geſangverein

Am 1. engabend hr anUnterhaltungsabend,
beſtehend in Konzert u. Theater.
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſland.

S v e ä eAnstehtskarten

Ptima Heringe

S v0 r 90 Pf.,primg udarte Ware.
Karl ülstemann,

Fernruf 4527. 17226

Marienstrasse 2

v e un wasvshen?

Neueste Operetten-

branwordon Faten
IIImr 7 vorrätig.

C. Dorn,
Oleariungtrasse 68,
Dem L 6752
Turſchfen (ſene

veg Färben
von Kanin, Haſen,Ziegen u. anderen

Fellen, ſowteankerigung u.

Umänderungen
J aller Pelzsuchen.

e199 Soilfrian,
Böllbergerweg 7 l.

Foraraturen
6507 unren 27
übern. bei ſolider Ausführ.

zu normalen Preiſen
Kurt Uuger. Uhrmuehber-
Große Steinſtraße 85

gege ulüber Varfü erſtr.)

Bettnäs s en
Avhiiſo nofort.

Alter u. Gesehlecht angeb,
Auskunft kostenloe, *3490

R KIit- VERSA VDAlzcdes 7, Rerreuther grade J.

Häsentelle
kauken zu Höchſtpreiſen
Cedr Bangiowltz,

Fisoherplan 2, 3
e Telephon 1178. 5

prismen-
keldstecher,

Photodpparate
kauft stäaodig zu hohen
Freisen und erbittet

geunue Angebote
N. Steckelmann,

Berlin 133,
Potada mer Htr. 185.

gucherstreik!
es in wenigendas Raughen

zu len. Amtlich
begutachtet, ver-
dluteod vwirkend,
teagl. Danksehreib.
Auskuntt umeonst.,

Mertur-Versend Mädedes 201,
*8767 Keureutheratr. 13.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter
and Geschleoht e
Auskunft umsonst. “*8007
Sanis Verzasd u Abaches s 3.

Auszchoelden! Aulvewebren!

Fräüllen
wo ähnl. Mittel versagen

verlangen *3957
bei Storungen u. UVnregei-
mäBßigkeiten sofort nur d.

anerkannt vorzügliche
Dr. Hoffmanns Mensslin.
Best bewährt u. empfohl.
Garant. unsehädl. Vr. 6.50
Versaud disxr. nur durch
Br. K. Hoſwauna Co.

Berlin-Sehonvberg 243.

Pettnüſſen?
Befreſung garantiert ſo
ſort. Alter und Geſchlecht
angeben. Ausk. umſonſt.
Verſandhaue Vavarig

C empfiehlt Volksbueohhandlung, Harz 42]44. manchen 344 Agnes ſit. G
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C -mSTHalle und atte
Halle den 94. Dezemder i919,

Räteſchule.
An die revolntisnärse Arbeiterſchaft des Vegirks Halle.

Das a 7. e die den Arbeiter
ehe den

ſchaft, das Betverabſchiedet worden. Ulle rech e e
künmerder a nd dremf und dran,

lichen Rechte der Arbeiter noch mehr zu beſchneiden. ie revolutivnäre Arbeiterſchaft hat die Verpflichtung, den d
geſetzentwurf mit allen ihr zu bie ſtehenden Mitteln zu
kämpfen. Dazu iſt in erſter Linie nötig. daß die Askriterſchaft
geſchult in den Kampf intritt. Die Mitglieder der VBetriehsräteſowie die Obleute der Betriebe ſich vor gllem ſierenf vor
zubereiten, damit ſie in r ergnlwortungsvollenPoſten auch voll auszufüllen, e zirkswirtſchaftsrat hat deshalb n Se e ſchule ins Leben zu

rufen, in der der Arbelkterſchaft Gelegenheit gegeben wird ihre
Kenntniſſe zu bereichern und ihr Wiſſen zu verticfen.

Zu diefem Zwecke werden zwei Paralletturſe eingerichtet. in
denen alle einſchlägigen. Fragen behandelt werden ſollen. DieKurſe werden etwa zehn ren umfaſſen und finden im Oſt

ſtädter Geſellſchaftshaus, Büſchdorfer Straße. ſtatt. Der erſte
Kurſus beginnt am Montag, den Jannar 1920, urd ſo fort ſeden
Montag von 148 bis 10 Uhr abends. Am Freitag. den 9.,
beginnt der zweite Kurſus und findet an jedem weiteren Freitagſtatt. Die Teilnehmerzahl iſt ſehr beſchränkt und es empfichit e
daher, rechtzeitig die Anmeldung vorzunehmen. Die Teilnehmer-

karten ſind vom Sonnabend, den 27. Dezember, an im Arbeiter
ſekretariat erhältlich. Der Preis der Karten beläuft ſich gri
3 Mark. Jm Lehrplan ſind vorgeſehen: Verfaſſungsurkunde., Abeiterrecht, Gewerbeordnung, Kranken-, Unjall- und Inreliden un

geſetzgebung, Waren und Bilanzkunde. Militärverſorgungs- und
Hinterbliebenengeſetz. Lohnbeſchlagnahmegeſetz uſw.

Alle denkenden Arbeiter, beſonders die Vetriebsräte, haben die
Pflicht, ſich über die Sozialge ſetzgebung zu informieren, deshalb
iſt die Teilnahme an dieſen Kurſen geboten. Die Durchführung
des Sozialismus ſetzt eine thaſſenbewußie, wiſſende
Arbeiterſchaft voraus, denn Wiſſen iſt Macht

Der Beaairks Wirtſchaßtsrat.
Moderne Dathttämpfe-

Die E?nigungsverſuche in der Halliſchen Holzinduſtrie abermals
geſcheitert.

alle Fnſtitmtienen des kapitaliſtiſcheſchei r a „neuen
Deutſchlands zu Hilfe geeilt. Der aus dem Geſetz über den
Vater ländiſchen Hilfsdienſt e Bregt SchlichtungoAusſchuß, Demobilmadnmngskommiſſar u ierrrngepräſideni, das leichearbeitsminiſterium des ehe e e J ſowie
der Miniſter für Handel und xbe, alle haben ſich den ſcyarf
macheriſchen Unternehmern der Holzinduſtrie wärmſtens angenommen. Nachdem am 18. Okftooer nenntägigen Verhand
lungen vor dem Schlichtungsausſchuß der Schiedsſpruch gefällt war.
den die Arbeiter ablehnen mußten weil er den im Reichstarif ent
haltenen Veſtimm für deren Durchführung in d zentralen Verhandlungs omm iſſion die Unt rnehmer verö.'rgt hatten,
nicht im entfernteſten Rechnung erug, ſtellten die Unterne u den
Antr dieſem in ihrem Sinne gefällten Schiedsſpruch für ver
bindli u zu la S Der Demobilmachungskomm ar in
Merſeburg kam dieſem unbge der Unternehmer ohne diepartei der Arbeiter, welche Se nern einmütig S
hatten, zu Hören, ohne weiteres n ließ den ſt ritend n H
arbeitern erklären, daß die Arbeit ſpäteſtens 8. Novernber au
genommen ſein muß.Die um ihre echte kämpfenden Holzarbeiter haben ſich dieſen
Beſtimmungen nicht gefügt, ſie haben ſich i m Gegenteil anReichsarbeitsminiſterium, an das Mildiſterium des Jnnern, ſowie

an den Miniſter für 7 und Gewerbe mit folgender Be
ſchwerde gewandt: e Verbindlichkeitsertläru.ig.welche die Arbeiter gar nicht befragt wurden. e e
das geſamte bisher beſtehende Arbeiterrecht.verlangen, daß die Verbindlichkeitserklärung r zängig z

und der Schiedsſpruch zur Revidierung an den ichtungsaus
ſchuß zurücrerwieſen wird. weil dieſer von den Seſtimniangen des
Keichslarifs abweicht. Die einzelnen Miniſterien haben jedochdie Beſchwerde der Arbeiter ren ieſen. dieſellen auch
nur zu einer Aeußerung aufzufordern,
ſpruch und die Verbindlichkeitserklärung als zu Recht beſtehend
erklärt. Das Ziel des KReichstarifs für die Holgindujtrie iſt Die

ſetzung der Arbeitebe dingungen auch fur den
reiſe und der gleichberechtigten Mitwirkung der Arbeiter zu
unterſtellen. Wenn ſchon der hier gefällte Schiedsſpruch dieſes
grundſägtzliche Beſtreben der Holzarbeiter völlig

liſtiſche Verſtändnisr t Aber a ſedie Holzarbeirernehmern hat die Hilfe, welche ihnen der Demobilmachungekom
miſſar und die Miniſterien gebracht haben. nichts n t. Die Ge 4walt, die Arbeiter, vie den Streik h an epläde
u bri beſitzen auch dieſe Juiſteutionen im neuen eutſch

In den Tebten Wochen haben ſich nun die Unternehmer das Ver

gnügen greiſen den Streikenden 3 e edruckten re ins Hans

eigen das ſcheinfogian a der Arbeitere gen haben
en Unter

eſen

zu ſenden. in dem ſie mitteilen, daß auf Grund der ausge
ſprochenen Verbindlichkeitserklärung
pflichtet geweſen wären, die Arbeit auſzunehmes
trotz zweimaliger Verlängerung des Termins nicht gewerden ſie aller Anſprüche auf den Sie ſpruch re uſti g erklärt.
Es wird die Entlaſſung ausgeſprochen und den Strei ſden an
beimgegeben, als n ne de die v Sn wieder aufzunehmen.

Die Herren erwart n nunmehr 6knickt in ſich gehen in die M r uctehren würden. Aber
die ſtreikenden Holzarbeiter find gar nicht fo dußfertig verantaggt.

Wie die großen Arbeitswilligeninferate in den ürgerlichen Zer
tungen erfolg- blieben. ſind auch d ledten Verſuche in die

s Schiedsſoruches ver
Da ſie das

tan haben.

und haben den Schieds-

Der Kampf, den die Halliſchen Holzarhe ker ſeit 16. Schlember

durchzuführen haben, hat in ſeinen einzelnen Abſchnitten Erſchei
nungen zit die alles bisher Da ſene weit in den Schatten
ſtellen. nternehmern ſind in dieſem wirtſchaftlichen Ringen

das geſchloſſen binter ihren Halliſchen Ko

Reihen der Eretenden nene g

u der z 14 im gengerſchellt:
ginn des

e ſtehen och de

g ren e
2

llten auf neuer h n
ſollter vom e ntee

bliebe. Die en ſollten nur um materielle F
dem Der B

führt werden.

Reichstarif Anerfennung
internehmergeh

finden J

darauf zu ſtützen, was ihnen das Geſetz ibt a auch
ne in meter wegen waren ſomithungen ansffehtelos vieiten mußten. e

einmal FDieder in ihres en
Zugeſtändniſſe machen mDie u baben ſich a a a

mit den Ergebniſſen der Verkalb lungen ſowie mit der Gefamtlage

e

S, P.
des Ka
führter

fes in eingehbender, chlicher, obn

a 2 hund mit

Sozialdemokrat Verein J.
für Halle und den e

Prdletarier! der 6 Henry ſtatt. Die Angeſtellten der Frankfabrik ver-anſtaten Snnabend, den dritten Feiertag, im großen Saal und derFalſche Frände r er dapi a. de Verband im kleinen Saol nachmittags Weihngchts-
talſſten bgegen zu v See die rn
e
Sozialiemus! W unfe e

ea dafür eintreten! Wert. für
Aufklärung bringt und euch

gegen 47 Stimmen) die Vor ſchläge der Verhandlung
abgelehnt. Sie haben ferner mit getabezu en
keit beſchloſſen, auf ihren arundſätzlichen F r
und den Kampf um die Dürchfi des
zu Gebote ſtehenden Mitteln fortzuſetzen.

n alen Gegenden Devtſg
ie Holzarbeiter des h

nd in den er Tage
Summen eingegangen.

hieſigen Lohn nnd Arbeitsbe dingungen

Raubmord.

unbernckſichtigi offiziersuniferm BVohn auffordertch
v ſind die Entſcheidungen der höheren Verwaltungsorgane da dort ein Gut zu kaufen ſei.a iniſterien um ſo z texiſtiſcher, üte

Heute morgen wurde Her KW ermorden
worden.

orden.
e von S

n aunfcriunn mehrere Tauf fend Marr vergubt
fann in Ketracht, der geſterg im

n

e

4 Uhr. 3. Feiertag abend 6 Uhr nach Kröllwit zunr t
dangg reren

Das Pryvinzlalmuſenm iſt am es. 20
11 Uhr n ä gepffnet.

n Von Comter de iax, ananuar, g oſſen on rliche nertgeitiche Beſuchszeit: h e Abe
wochs von 11-—2 hr.
kiche. unen tgeltliche

und 3. Mittwoch ieden
zunentgeltliche Muſeumabende: am 1. und
nats, 8 Uhr abends.

Tie Halliſche Kunſtausſteüung iſt bis 28
worden. hauptſächlich um
der Feiertage Gelegenheit

Jm a b

ſührimgen:

zu ihrem VBeinche zu geven.

Die bietet
Tr—

Sofcitienna- un
nt am 1. Janugr m Gr ründl. the I Galle Kl. Mrichſtr.1,

varmhandinng

ärme un T afür änle arten er

Se
Eiehendortstrase S

Stottern

verhandlungen aVehandlun en
r

amen Arbeitnehmer-Kommi on die v tFeater. P r iſt folgender Spiel-
r offen ſei, nachdem die Hokzarbei e eben Feiertag). nachmittags 8 Uhr,en Reichstarif kämpfen, von dieſem a n, und wenn die Fre ndenvorſte e 4. en Vreiſen: Hannerl; abends

Verhandlungen wirklich E v habe n, dann müſſen die Unter- 7 Uhr: Lohen Feier taa). nachmittags z Uhr:nehmer zum mindeſten erklären, bis zu welche a der n Der Higennerbaron. SonnDas aguta n r rSräteneſetz durch et Hat nakverſämm oſſen nachmittag 3 r Kinderi Zewworſtellung bei kleinen Preiſen: Schneeſei, würde es auch möglich ſein, u Reichstarif fertigzuſtell 27 wittchen und die ſieben Zwerge; abe 7 Uhr: Carmen. Montag
rchzuführen. Der r ten z. i erittchen und die ſieben Zwerge; Montag abendet t t nd e ChriſreiſtFühri e Seſev iath e Im Tkaliatheater gelangt durch das Perſonalgeber ausge ſei. Die Arbeiter rſacke, ich des a eaters zur Auffübrung: am Donnerstag (1. Feiertag)

die e
bezug auf die Mindeſt und Du rchſchnittslohnhg a
Untervehmer gewähren zu n Sie wer

Seſemmlung

da r

DOrgantiationen, die

ſ. Deffe die
Waffen liefert

zum Kampfel Führt Organiſation und Preſſe die
nötigen Peittel zul Gebt freudig und pern!

J auf unſere Samtnelliſten?“
e h hingewieſen die e
n

Dem We eeneine entſprechende Extraunterſtit iknachten ſoſie e gkinng durs die 29. und e Serben Die Emp-
Summe ets Bei entte en e a W gegat r werden dringend erſucht den rer üllten Quittungsvordruck

werden. Jn den lepten Tagen haben J bereit zuhalten und ihn bei der Zahlun des Be net die nurvier weitere u welche vor Kusberrch tes a es gen Vorzeigung der Nummerhkarte erfolgt de ſteller zu
o Irheiter e 5 e erner:t e i fp x e u D.
reits in etrieben zu den nann gen eichztarifs ge s Den n uſern: Lichtſpiele Alte Proarbeitet wird. Jn den übrigen d i tet Kampf nach menade): a wird das aus 8 Einzelfilmen de

e Dauer noch einpiel ar it beginnen c ſtehende Ka crün der Welt aufgcfüdrt. Die C. T.
er noch Monate dauern, die Holzarbeiter werden in ihrer Ge Vichtſpiele Gr Uhr ich ſt ra ße): bringen am 1.2 Weihnachtsfeier

oſſenbeit. Kit erſuhmen. nur Unterſtützung der Streikenden r z letzten Tag va im Filmſchanuipiel Die Dame mit den
landser ſtet henn Spielen neben b reizenden Luſtſpiel der 4aktige Senſationsfiiw

ſtanden, und ſie wiſſen auch. daß in Halle n z be a Myſterien des Todes vorgeführtd e von ieher verſtanden hat. e nu ſchmärern. Dieſer Kanwf dürfte man m die i gen ereins und Vergnügungs-Angzeiger.
ie beſten Arbeitekräfte werden nie re zurürkke ine Arzltettegter Heute und folgende Tage Auf hrnygeBetriche, wo am Se 42 ebeiter die Arbe n Iten, des vekamntten Komponiſte 2 Jean Gilberts garößtem Werk: rax

ſind am 22. Dezember bei der Arbeitsaufnahme ganze 5 zurig im Hermelin ſaut Am 1. und 2. Feiertag, nachmittags z
gekehrt. E. W. geht dei kleinen Preiſen das Weibnachtsmarchen Schneewittchen

die 7 Zwerge in Szene.
4 Zoologiſcher Garten und Bad Wittekind. Die Gaſtwirt

Kurz vor Redaktiont ſchluß koment die Nachricht, doß bei le

Faubword verübt worden ift.
letzten Holz Adam Bohn, wehnbat Sagisdorfer er Nähe

iter in Deutſchland der Diktatur der Unternehmer zu ent Munnitionzanholt Bee er neue es r wen t ein r es wird mit den alten Geflogenheiten. z. B. Früh,

ihm noch Beeſen zu

S

i fo galnus Fraletari e s e Zeolegiſwer Garten. Am 1. und 2. Weihnachtsfeie nach
Stant iergeng 2. Feiertag im. Volksperk nachmittag mittans J Uht, finden Konzerte vom Seifert Orcheſter unter r

deiterB il
20. und W0. Dedene

Kohlenn an gel. bis Sönnabend.

Von Sonntag, den 18. Januar an; rn

am 1. und Sonntag und am
Monats vormittags J Uhr. Oeffentliche,

Mittwoch jeden Mo

Dezember verlängertden Arbeitern und Angeſtellten während
Hoſſent licha ung Verdet Leler des Volksbiattes!

ne

J r Fi 24. Dezember 1919.

u den r. Jahren der Direktionszeit
en ditheater wirkende Sänger, iſt geſtorben.worden. Für Erik van Horſt warb nicht

beſeelier Bariton, ſondern vor allem
de d 47 e ſeine Rollen eriaßte und

zu vertiefter elramund, ſein FliegenderHollän ſein s in Tieſland uſw. waren reife, wirkungs-zax t
an

ungern mit denen er ſich bald bohe Wert-
der von Halle nach Magdeburge Dinge tätig. Alle, die ihn als Künſtler, wie

Renſt h ne demeä r die Nachricht von ſeinem frühen
en.

Uhr gintevorielung bei kleinen Preiſen:
Der Freiſchütz. Sonnragiber; abends 7 Uhr:

ätchen veitere Geſchichte von Nob. Overweg; Frei
tag): Die Rutſchbahn, Schwank von Heinz Gordon

urt Gös. onntag, den 28. Dezember Renaiſſance, Luſt
von Franz von Schönthan und Franz Koppel-Ellſeld. Die
Uungen beginnen abends um 7 Uhr.
jkspurk. Für die Feiertage ſind im Volkspark verſchiedenetaltungen voweſeben Am, erſten und zweiten Feiertag finden

von mittags i m an Frühſchoppenkonzerte, ausgeführt vom Phil-
r Orcheſt unter WPiitwirlung de Arbeiter-Sängerchores

h tn hte im großen Saale ſtatt. Am erſtencriag hält der e hnerverdand nachmittags im großen Saale,en Keegcletn m. rade Saal ihr Weihnachtsver m
al Am zweiten Fereriag iſt in beiden Sälen WeihnachtsbaMRondoimentind Frotſinn veraußaltet om zweiten Feiertag erne

i Udr im kleinen Saal Frühſchopvenkonzert mit einem beſonders
ausgewählten Programm Am Sonnabend, den dritten Feiertag,
findet in z unteren Räumen abends 6 Uhr, großer bunter Abend

Für Freunde des Kegelf vortes wird an ſänitlichen Paekn
Montag den 29. Dezember, ein großes Geldpreiskegeln

eholt. m n m unteren Räumen finden an den Feiertagen ge
a ſche zFamilienunterhaltungen ſtatt. Für ſämtliche

n witd ein recht zahlreicher Beſuch erwartet.

Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zatlung der Militärver-
ſogungsgeviihtniſſe und der Jnvaliden- und Unfallrenten findet

an den Haurtzahltagen in den Räumen der Weißbierhallen (Ecke
Mühlweg Bernburger Straße in der Zeit von 8 Uhr vormittagsn t 2 Uhr See in nachſtehender Weiſe ſtatt: Für Militär
renten: am 29. D r an die Jnhaber der Stammkarten Nr. 1s 14 000. am 30 an die Jnhaber der Se larken
Nr. 11 001 bis luß. Für Invaliden und Unfallrenten: am
2. Januar an die Inhaber der Stammtarten von Rr. 1 bis 3800,
am 8. Jannar 3 Jnhaber der h von Nr. 8801bis 8000. Die e werden im eigenen ken darauf

d c

tagen di

e men egen Empfängern re en. weice dieles der Bei r erfolgt die Aus

den. Vom 2. W
z

thnac
u. Ers fnungder Volkts- Lichtſpiele
kern wird in den neneröffneten Volkslicht-

chtsfeiertag wird Das Geheimnis der

ſchaftsvetriebe im Zoo und Bad Wittekind werden vom 1. Janvar 192e in ſtädtiſche Verwaltung genommen. Zur Leitung des Reſtaurations.

zu w. Hotelbetriches ſind zwei Hallenſer ernannt worden und zwar fürS Wittekind Herr R. Rieſer und für den Zoo Herr P. Zſcheyge.
Die beiden Zaeiede werden den höchſten Anforderungen Genüge

Nachmittagsund Adendionzerre, Kinderfeſt, Brunnenfeſt uſw., nicht
e hen werden. Räumlichkeiten für Vereinsveranſtaltungen,J Hodzeiten und anderes werden einer ſorgſamen Verbeſſerung

unterzogen, Die Oberleitung iſt der Direltion des Zoologiſchen
Gartens übertragen worden.

des Muſitdiret s R. Seifert ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind aus der
Anzeige zu eriehen.

Ein wahrhafter Kers. Jn einer Sveiſewirtſchaft in der Mer-
Kbur ger Straße wurde von einem Unbekannten (anſcheinenb Pole)
ein großer Neiſekors untergeſtellt. Der Korb wurde beſchlagnahmt
Jn demſelben defonden ſich 14 Hühner, ein Hahn und 3 Cänſe. Der

iſt bisher nicht ermittelt.
Exnenter Gartend t bſtohl. Jn vorletzter Nacht wurden erneut

jenes den eingefriedigren Schrebergärten der Gartenſtadt Trothe
Stachelbeerſträucher im Werte von 50 Mk. geſtohlen.

Erdeiter, tretet den Vereinen äer
Unabhängigen Sonialdemokratie bei

r on
eibt es,den

öffe

f Sies- m. re
73668Miethe I.

h Art d er

Dauerheſftungt NeuesRoshaare U.
äratiioh. Verfahren. Avs-u

Tel. 433]. Breltectr. 6. e Ken
*4125

t empfiehlt dienereee Volks-Buchhandlung,
Paul Wenät, Harz 4244.

*4126 Karlktr. K.
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Triftftraße 22. Triftſtrede R.An donnerstag, 23. dis Ssnntag, 23 dezender:

Ax Temnpeltäubet.
6 Akte. Jn den Hauptrollen: 6 Akte.

L KRoll, Harry Liedike, Bruno Din ar.
Donnerstag Freftag und Sanntag von 8 Uhr an
Ka Groze Kinderdorſtell gen.

beizt Gut gedeigt.Gut gebeizt.
C

Zoologlscher Garten.
Die Leitung des Restaurationsbetriedes

ist vom 1. Januar 1920 ad Herrn Paul
Zscheyge übertragen worden.

7385

Der große und kleine Saal, sowie
Zimmer für Vereinsfestlichkeiten, stehen
für Bälle, Hochzeiten und sonstige Ver-

anstaltungen zur Verfügung.

Anmeldungen an die Restauratior
Zoologischer Garten.

Telephon Nr. 6558.
e u

ne eSWullzrdes 90da

Wün.
2 ie Leitung des Restaurations-
2 und tHotelbetriebes ist vom

1. Januar 1920 ad Herrn
R. RIESER übertragen worden.
Von Ende Januar ad stehen die frisch
hergerichteten Räumlichkeiten, die mit
Zentralhelzung u. eiektr. Licht versehen
weräen für Vereins -Veranstaltungen,
Hochzeiten, Bälle usw. zur Verfügung.

Anmeldungen an 4Kurhaus Bad Witt. ekind. Tel. Nr. 6286. 0

e d W ä22

t e c J s td g d De5 J T C h T c he en r

auf Wunſch Teilzahlung 8B15

Reparatur Werkſtätte für Rähmaſchinen

Karl Höller, Schmeerſtr. l. S6323.

h.

(t3s
x

7 7 e

Ah

e

Alle velonnmadn

Nanie-
Verſorgung mit Lebensmitteln.

Jn der Woche vom 29. Dez. bis 4, Januar können
auf die Marke 15 der grünen Kartoffelkarte 3 Pfund
Kartoffein gekauft, bzw. von Haushaltungen, Kranken-
und ſonſtigen Anſtalten und allen denfenigen, welche
Wintervorrat beſitzen, verhraucht werden. Der
Einkauf darf nur in den Geſchäften bewirkt werden,
in denen die Anmeldung zur Kartoffeikundenliſte er
folgt ift. Der Preis für das Pfund Kartoffeln be
trägt 20 Pfg. Der Verkauf erfolgt von Sonnabend
bis einſchlieblich Mitiwoch. Eine Nachlieferung von
Kartoffeln am Donnerstag, Freitag und Sonnadend
findet nicht ſtatt. Zur Verteilung gelangen außer

em noch für jede Perſon eines Haushaltes Vfund
Haferflocken, Pfund Brotaufſtrich, Pfund Gries.

100 Gramm Margarine.
der Woche vom 29. Dez. 1919 bis 4. Jonuar

1920 werden auf den Abſchnitt 3 der neuen Fett
Karte für jede Verſen eines Haushalte 1009 Sreem
Margarine zum Preiſe von 1,10 Mk. abgegeben.
Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen die
Anmeldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt.
Der Berkauf von Graupen beginnt am Sonnabend,
den 27. Dezember. Für jede Verſon eines us
haltes wird Pfund a e n. Der Verkaufspreis beträgt a Pfg. für da und. Die Käufernd verpflichtet, die Graupen l ewenſgen er
käufern einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in die Kundenliſten We
Ig. Der Verkauf erfolgt unter Abtrennung der

iarke 453 des Warenbezugsſcheines 27.
Loſe und gepackte Suppen. Möhrenmedl, ſowie

Ackerbohnen.
Es wird nochmals darauf dingewielen. daß lofe

und gepackte Suppen, Möhrenmehl, ſowie Acker
bohnen in den Kieinhandelsgeſchäften bis auf Wider-
ruf freihändig zum Verkauf gekangen können. Die

Kleinhändler, die mit ihren Vorräten geräumt
ben, Können ſich einen Bezugsſchein im Stadt-ernährungsamt. Marktplatz 22, k. h 2. Saal

ünks, in den Vormittagsſtunden von 8-12 Ühr aus
ſtellen laſſen.

Städtiſcher Verkauf r De
in der Talamtſchule, am Sonnabend, den 27. Dezbr.,

elaſſen zum Einkauf werden die Jnhabee derdensnilteſcheine mit den Rummern 61 501--726500

vormittags von 8--1 Uhr. Es wird an dieſenigen
aushaite, welche in ihrer Wohnung keine elekt v

antage haben, ein Paket Kerzen zum Preiſe
don 2,50 Mk. abgegeben. Der neue Lebensmittel
ſchein iſt vorzulegen.

Dieſenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften,
welche Kundenliſten eingereicht haben, werden her
durch aufgefordert, bei den von ihnen Groß
firmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden
Haf en am Sonnabend, den 27. und am Mon-
tagt den 29. Dezember abzuholen.

Die Ubfertigungsſtelle für Miiitäxurlauber im
adternährungsamt iſt während der ertage vor

m s von 1I--12 Uhr ge

t

7889

zigar
2zlgarren,

empfehle ich:

nur allerbeste Qualitäten,
in

otten,

von 28

relephonr Beine Gronenberg

von 85 Pf. pro Stück an.
rein orientalische Tabakoe,
kührende Harken, In allen Preislagen

Engl. Zigaretten Gan

zachtseinkauf

Weihnachtspackungen,

Pf. an.
beste Vebersee-Blattware,
100 9 2zu 4.50 Mk.

Kannlgche

Sr. 2021.

Achtung
Für ſämtliche Felle

überbiete jedes Gebot.
Carl Theuring,

Lilienſtraße 18, Gerberſtraße S.
Ansichtspostkarten Lolkabuehhanäiung. Niederlsge in

ver 77 v ehron.Milzleiden, ohroniseh. Katarrhen der Gebärmutter, Tuden- u. Rierstöcke,
Exsudaten des Brust- und Bauohbtel]ls, Hautkrankheiten (Furunkulose
usw. Stoffweohselerkrankungen, Gieht (harnssure Diathese), Diabetes,
Skrophatose, Fettsuohst, Blutarmut, Rheums, Gelenkrheumevismus und
dessen Folgen bei jugendlichen Personen (Herzleiden, Chnores, Neu-

rosen), Kachitis und deren Folgen
erstklassiges Taſewnsgser von außer-Anna Brunnen, Sraentiten ertrischevder Wirkung

Srunnen Verwaltung Bau au-Ragocay bei Halle.
Telephon: Amt S

Vertreter a. Hauptdepot
täür Halle a. Vmgegeund:
Niederlagen in Halle: Dom-Drogerte, Mansf. Str. 1. Tel. 1387.

Enrel-Apotheke, Kleinschmieden s. Tel. 1018.
m Wugner-Apotheke- R. Wagnerstr. 44. Tel. ss11.

an:
Wettin: Sohloss-Drogerie Kräger. el. 99.

Er. Virionetraeso 68.
Spezial-Etagengeschäft.

Riobalige: lager ler gargdaren Peltartes
in erster Kürsehnerarbeit und zu
ma geoöliden Preisen.

hosenträger
Grosse Auswahl,
durchweg Gummi,

preiswert im

Leipziger Bazar,
Leipziger Str. 17. 4049

Alle Partelschriften Aue
keluelen des Bages her and.
KUa- Quelle Carolus- Quelle

Anugustus-Quelle.
Aeret ioh empfohlen del Ratarrhen des Rachens
Kenlkopfs usw., Magen- und Darm- Katarrnenerstopfuo g. HRmorrnoiden, Loaber- aod

lzmünde Nr. 28 (und Hahse Nr. 6725).
C. Förgte, Selbentrage 15- Telegbon 26il

Drogerie Paukwarth. Niederlagen in
E. G. Strasser.

h 7 3 7 3 2 C

W

Veiéchwerhörigteit, Ohreuſanſen,

gerv. Ohrſchmerzen c. leiſtet unſere geſ. geſch.Hehörpatrone „Bono phon Sea
Jrgi vegutgedtet kſchreiden.Z. B. Fr. Th. B. in E. ſchreibt wört'ich Von
meiner Se Schwerdörigkeit wurde ich voll
ſtändig d re beſt

erwöchemie ehgeilt.
durch Wita2erzer

hervorragd. Dienſte.
blreiche

h Metdsde nachuskunft koſtenlos
VDo., Stuttgart B. 7458.

*4123Warnung vor Nachahmung!

E Crosser Fosſen I
Schlwelzer Stumpen

gede jeden Porren an Wiederverkäufer ab.

Aveh engligade, a2merikaniscde u àg s

Zzigaretten
HMIIe von 285.06 Mk. an.

K. Gim Be 9
Nahe Stadttheater. Im Reichshofgebdäudoe.

ma Ringmarken,

Alte Promenude 6.

e r

2

Eine

Ein

n

e Gefahren der güie

Broſchüre
30 Pf. mehr.
ür alle ilien und

g

Viltherg

Aufklärungsbroſchüre. die ſchon unendlich
R viel Segen geſtiftet hat! W

chen.

Ratgeder für Verlobte, Ebeleyte und alle
milien von Dr. A.
bei Voreinſendung M. 1.50, Rahn.

Ein trefflicher Führer und Berater
mili rautleute, der zu einemen giücklichen Zuſammenleben verhelfen ſoll.

Zu beziehen durch: *4124er G Co., Suttgart 62.

mit ans ohne besorg e6s2
Feder. enmtirmnnnnrnenunmur

Bandagen-Lortzseher er

c

gewiesenhbafte., faeh-

kund. Ausführung
(Das NMebnehmen u,
Aunlegen wirdwieder
von mir selbst

Kra9kenknasen Lieſeraunt.

Monatsſchrift der Moskauer Jnternationale.
Heft 1 enthält: Tokumente des Gründungs

Kongreſſes der kommuniſtiſchen Juter-
gationgle.

Außerdem Beiträge von Lenin,
und Maxim Gorti.

Preis 1.59 Mk. plus 30 Pfennig Porto.
'Beſtellungen: Buchhandlung der K. P. D.,

Nen-Kölln, Wartheſtraße 69.Coſelbſt alle kormnniſtiſche Litergtur ertätttich.

Einowjew
*4118

In einer Stunde ter Sgrantieſchein jede

Läuſe-Plag
a. Flöhe ſ. Brut (Riſſen) d. Menſch u. Tieren m. m. pat.

eſch. Mittel Ccholda“. F. Wund. unſchädl. 1. Ungez.c Verk. in Halle nur b. B. Schurig. Steinweg 10.
n Bitterfeld: Ratswall 20. Ausſchneiden. 6630

Ausführungen.
Priwa

Fricäenaware!827 SeE. Kortzsohgr ter
Ettlümuſhinen
Kauf Ser Längenmaſchinen n. ider Fußmaſchinen. J
Angebote mit Preisangabe und Fabrikat an
kterrmann Parrelät, étrumpffabrit.

Chemsigz, Aue 25. *4184

knem tüchtlgen Helgter
aus der ohemisohen industrie ist Gelegen-
heit geboten. eine Lebensstellung in Holtand

e erhalten. Erwünseht int Erfahrung in Oxalsäure
and Ameisengäure. Angaben über bisherige Tätig-
keit, Zeugrisaheehritten, Referenzen, Fomwiſienver-
hältnisse n Gehaltsſorderung erbeten unt. V. H. G 40
an die Exped. dieses Blattes. *4106

mneuma M. Balrard. Ferhi
Muskel-, Nervensehmerz. Zahistelle Halle.
und ähni. Leiden beseitigt
sofort das ärztl. erprobte
n al VI. 2.75 u. 4.85 MK.

zu haben dei:

Am 24. Dezember
versehied nach lan-
gem sehbwer. Leiden
der Tiscohler63.

v U. r 2 2Heinnd Eule
rUgen
C. Im im Aher v. 579anren,
M. en. Wir werder ein An-M. MGer, denken 1. Ehren halten
I. Eentte, vie Ortaverwaitung.
R. Schuze, Die Einäscherung
A. Slendach, findet am 27., Dezbr.B. S. Rach Gr. gee 1 nkngerbrog Magteburgersfrabe. ertracdenfried-

hof Katt. 7880
Ansichts-Postkarten Sterbemarke 62 fällig.
empk. die

e nnd ſNerdaſine Mode. Zeitungen
empfehlt die

Volksbuchhandlung,
FamilienNachrichten. 4

Halle a. S.,
Harz 4244.

WVoimneguen ſ919 ſſoſſe 5 Von Konen

Emmy fFürst
Paul Schellenbeck

Verioble. 7348 7
VMorie Hager

Walter Meissner
grüssen als Verioble.

Halle e. d. S. 7354 Weihnaditen 27

z. r.
Am Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, ver

ſchied nach längerem Leiden mein innigſt
geliebter Mann, unſer guter Vater, der

Tiſchler 7366Meinrich Snäde.
Jm Ramen der Hinterbliebenen:

Emmnilie RKnde.
(S.). den 23. Dezember 1919.

elitzſcher Straße 10.
Die Trauerkfeier findet am 3. Feiertag,

mittags 1 Uhr, in der kleinen Kapelle des
I Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Kranzipenden verbeten!

Geſtern mittag entſchlief ſanft nach langem,
Leiden meine liebe Frau, unſere gute

Mutter
Frau Anna Gautzſch.

Jn tiefſtem Schmerz:
Karl Gautzſch und Kinder.

Halle, den 24. Dezember 1819
Gortheſtraße 8, ſ.

Die Beerdigung findet Sonnabend, mittags
12 Uhr, von der Kapelle des Gertraudenfried-

hofes aus ſtatt. 73837

Am 19. Dezember verſtarb plötzlich, in
folge eines Unglückes, unſer lieber Bruder,wager und Hntel, der Rangierer

Walter Lasse
in blühenden Alter von 21 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der
Hinterbliebenen

Familie Döring.
Halle a. S., Jakobſtr. 23.

Beerdigung findet Sonnabend, den
ember, an *3 Uhr von

r
S Lekchendan des Südfriedhofes aus

W ſtatt. 7385l 7 84S

u

h h h

h

v

h

T

h

I
e

n

S e

u


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 301
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zum Volksblatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zum Volksblatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







